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Viel Comicspaß! | 
Und extra was! 








Alle Welt zerfließt fast vor Mitleid mit meinem nichtsnutzigen 
Neffen Donald, weil er angeblich so ein Pechvogel ist. Ich da- 
gegen behaupte, daß er selbst die Schuld für sein verkorkstes 
Leben trägt, und zwar ganz allein. Oder hat es vielleicht ir- 
gendwas mit Pech zu tun, wenn er wichtige Termine ver- 
schläft, sich vor jeder Arbeit drückt, und — wenn er schon mal 
was tut — sich so ungeschickt anstellt, daß es garantiert schief- 
geht? Nie und nimmer! — Lest die nun folgenden Geschichten 
doch einmal unter diesem Gesichtspunkt. Sie heißen! R 
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Sie lassen nach, 
Herr Ingenieur! Höch- 
ste Zeit, daß Ihnen wie- [| | 
„ der mal eine Erleuch- 





‘Ich... äh... unsere Stadt W 

Prasent dringend eine neue, } 
ahnbrechende Erfin- . 

dung, verstehen Sie? 8 


Etwas, was einfach in je- 


| den Haushalt gehört! 


Wie das Telefon! Oder - Br 
der Fernseher! 


# Kurz: Ich brauche dringend 
7 eine Erfindung, die 
mich wieder um ein 
\ paar Millionen 
>, reicher macht! 


Ah,sieh da, ein 
Schrotthändler! Daß 
es 50 was heute 


noch gibt?! _ 
[—n 





Ich kann mich erinnern, wie wir \ 
ls Kinder immer hinter dem Kar- /. 


ren des Altwarenhändlers herge-. 
7 rannt sind! _ 


as waren das noch für ww 
ee Zeiten! Zeiten, in ji 
\ denen man noch Zeit hattel | 9 
Heute dagegen... _ 


Kurz darauf... 


Das ist die größte 
Möbelfabrik Enten- 
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\ PStändig haben wir damals 
I IKeller und Speicher von al- 
lenı möglichen Leuten durch- 
|forstet, weil wir hofften, 
KL dort einen verborgenen 
| \ Schatz zu finden! 


Erfunden ha- 
ben Sie heute / 





Da fällt mir ein: Sie könnten . F 2 Das gäbe für mich 
mehr Holz! 


doch zum Beispiel etwas 
' erfinden, was die Bäu- 
me schneller wach- 
sen läßt! 
' Also, ehrlich. 
re 


.„.ich dachte eher an ein Auto, 
das mit Wasser läuft! 
Was? Sind Sie 
| verrückt? 










Na, na! Nun 


Was anderes wär's, ] 
5: übertreiben 


wenn es Ihnen ge- & 
lingen würde, Was- 
ser in Benzin zu 
verwandeln! | 






Denken Sie doch an / Nein! Da 
| meine Tankstellen- <* haben Sie 
.kettel Soll ich mir recht! 

selber das Wasser 5 
| abgraben? I 








Da! Der alte Reifen! 
Ein typischer Fall 
von Umweltver- 
schmutzung| 


Hier müßten Sie ansetzen! Ja, s 
genau! Das ist die Markt- 
lücke! He, warten 


Sie hören 
mir ja gar 
nicht zul 


Nein was viel, viel Bes- 
seres! Sie werden be- 


7 Erfinden Sie 
| den unzerstörbs- 
‚ren Autoreifen? 





Nein, das wird eine Überraschung! > Mir soll's recht sein! Er macht I, 
Sie hören von mir! tatsächlich den Eindruck, als sei 
ihm eine Erleuchtung ge- 
kommen 


... Oder vielleicht 


ausgedacht haben? $ | =  einenm’Wetter- 
Etwa eine Geld- T I , regulator?... 


masch ine?.. 


an Oder gar einen ab- 
et knacksicheren Geld- 
speicher? Hach, ich kann's 
| kaum erwarten, biser . 
- mir Bescheid 





Herr Düsentrieb | Herein mit ihm N 
möchte Sie spre-/ Schnell! Worauf 


‚ chen, Herr warten Sie 
Direktor! n 


1 


| Na, bringen Sie \ | * Es war zwar ein hartes Stück 
gute Nachrichten? _— Arbeit, aber ich glaube, die 
u Mühe hat sich gelohnt! 


Sehr gute, WEN im Ei ey Ei 
Herr Duck! nt e 
Sehr gute! 


Hach, ist das aufregend! Ich Komm herein, mein 
fühl’ mich wie ein Kind an il junger Freund! 
Weihnachten! | _ 
u So-fort-Herr- 
Dü-sen-trieb. 





O nein! Der hier ist 
völlig anders! 


Schon allein das Aussehen! Kaum 
„ von unsereinem zu 
», unterscheiden! 





} Ver frißt alles auf, unsere 
schützt unsere moderne Konsumgesell- F; 
Umwelt, Herr " ___ schaft so wegwirft! = 
ck | PN 


Du 


Und wenn ich Ihnen sage, daß mein klei- 
ner Recycler den ganzen Schrott in etwa 
durchaus Positives verwan- 
— _ deln kann?! 


N nichts weg! Der 
- „AKerl bringt mir 
„ ‘also rein gar 









ier, sehen Sie! Was bei dieser Wiederaufberei- 
tung herauskommt, präsen- 
tiert sich Ihnen auf die- 


Nicht schlecht! So langsam be- | 
ginnt die Angelegenheit für mich „/ 
interessant zu werden! _/ 





( Tia,also... J/ Nun spannen Sie mich 


" Frage: Was ge- | 

ınau produziert S nicht unnötig auf die 

denn nun ihr Wun- a em/7 \ Folter! Was ist es? Gold? 
derk ind? / Pier... A Diamanten? Edelsteine?, 


Nicht ganz! Um 
\ ehrlich zu sein, 
» er... äh... Produ 


„Ynd ich dachte, Sie\) | 
+ Süftenei. ) freuen sich über all } 
an ee die leckeren Torten, 4 
ich Siel Ich% Aufläufe, Cremes... 


muß doch 
sahr bitten! ZEIEEur 





Moment! So schlecht ist das & Äh... dann bis Nun, ich Bes-ser-wir-ver- 
gar nicht! Da könnte man I | später! Ich «© dachte... } 

doch...! Home-Service... 7 | melde mich, | 

grübel... grübel... Bi a x 


Kir, + 


„sie würden wenigstens für die 
Unkosten aufkommen! 
Wer? Ich? Nein, 
nein! Das fangen 
" wir gar Shall erst 


Und jetzt 
flugs ans Werk! 
- ie Zeit 
, sehr gut! Ge- . Pa a drängt! 
MW hen Sie nur! Wir zweil IFA EG 
werden uns schon 

vertragen! 
u 





Ist dort Duck-Stahl? Y_ Transistorenwerke Yo. Zi ER 
Sofort Produktion Duck KG? Produktion so- | AIRES ERNDEN, 
verdoppeln! , fort verdreifachen! „ x | ie inar u 


Die Produktion läuftauf ) 
Hochtouren, Herr A 
Duck! 





/ „Es wer Reer eine gerze Reihe ri Das heißt, wir haben es geschafft! 
4 r eme zu überwinden, aber Übermo SM | 
jetzt läuft alles wie geschmiert, rgen werfen wir die ersten ) 


Herr Direk- : zehntausend Molis auf 


den Markt... 


„.zu einem Gestehungspreis 


von zwei Talern und neun f ...Bei einem Verkaufspreis von 


Kreuzern pro ® 230 Talern und 90 Kreuzern... 


_Stück I.., 


„bringt das einen Reinge- / ...228 Talern Huch! Sie sind ja schneller als ein 
winn pro verkauften ’ und 81 Kreu- | | Elektronenrechner!? 
Roboter — | - 
Tja, das ist das 
Geheimnis meines 





Eine gezielte Werbekampagne 
bringt das Geschäft so richtig 
in Schwung... 


noch nie ge- _ 
hört! 





Sicher wieder eine neue \ 
Kaugummimarke, oder / 
so wasl 


blödsinniges Videospiell MR 
Da ist doch eins geist- Na, ich weiß 
loser alsdasanderel nicht recht... } 


T 





Und nun, meine Damen 
Auf der jährlichen Erfinder- \ und Herren, unser Moli in 
messe ist Herrn Düsentriebs Aktion! 
„Mali ın aller Mundel 
Onkel Dagobert präsentiert 
ihn höchstpersönlich... 


ich ja ge- 
spannt! 





Er soll ja angeb- \ 
lich ganz toll 
sein! 


{ Guten Appetit, mein 


Freund! 


Finden Sie? Und wozu 
soll das gut sein? 


/ Diesen alten Autoreifen \ 
wird Moli nun ver- - 


f Und hier haben wir das Ergebnis 
des köstlichen Mahls! 





herrlich duf- | 
tender Apfel- i 


kuchen! 












Ich schenk* ihn meiner | 
Frau! Die kann nämlich 
nicht backen! 


| Ich kauf’ mir F 
einen! , 










Alle Achtung! Die \ / 
| Erfindung des 
ba Jahres! 





Ja, ganz 
Entenhausen 
ist plötzlich 
süchtig nach 
einem Moli... 
Es sind 


| genug Molis ’ 
für alle ll 
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Dan-ke-gnä-di-ge- | 
Frau- 


Hier hast du die alten 
Zeitungen von letzte 
= Woche! 


sie dir! Aber du 
stehst ıa auf altes 


Achz! So ein 
£_ Schlauch! ro 





Schadet ihm das J Äl | Ach was! Der frißt ) 
nr nicht? mi doch allesl 


Ein reizendes ORRE 


Pr | | 
ee \ch danke euch! 
{ Aber die eigentliche |df 


\Überraschung komm 


H Fest, liebste Daisy! 
\ Es fehlt wirklich 
_an nichts! 





EEeIE EEE BE / Nun, ist der Was täte ich nur 
ET OR) un Nachtisch so- | \ ohne dich, Moli?! 
 Ja,erist WE | Ä 
fertig JE 


Vor allem aber sind die naschsüchti- 
gen Kinder von ihm begeistert... 


'Papi! Papil Meine 
sssöne Puppe ist 


P Die stecken wir sin- T'T- „und schon tröstet er dich 
fach unserem Moli in mit einer wunderbaren Erd- | 
den Mund... | beertörtel Siehst du? | 














I f 5 


7 alle Puppen sind 
Mein Teddy | putt! Sssau mall 
= auch! _ | | 


Balli 
auch putt! F 


Hi-hi-In-tel-li-gen-te- 
Kin-der-chen- 











| nennst du 
„ Müll? 


| Gefällt dir 5 
das, Mülli?’ A _. | 


Na, unseren Molil 

Weiler doch den 
ganzen Müll 
schluckt! 





A 


1 
E 


hrer 


in wa 
Segen für die Menschen — und ganz 


= 


n- 
nd wie ein 


ımei 
Maulwurf... 


E} 


Aahl Hi 
besonders natürlich für mich! 


ese Roboter sind e 


i springen u 
1} 


D 


„.ist das köstlich! Schmatz! 


Schleck! Mann... schleck ! 


\ 


ischen 


Donald hat 
dank 


+ 


Es ıst wie ein Traum! 


"ich den techn Ä 
Fortschritt mehr geliebt als heute! ° 


Moli, 


selbst Onkel 
mehr vom Leben — 


Nie hab 


Ja, 
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Tun wir auch! Uns beiden geht es ij 1 [ut den ganzen 
end, was, Moli? Zu I A Tagnichtsanderes | | 
—— en alsSüßigkeiten ZI 

futtern| 0 


ur Ja, früher oder später werden 
= | die Entenhausener Zahnärzte 
—: dadurch tüchtig Zulauf 


Das gibt 
Karies! 


bloß mal un’ 
sere verfresse- 





| Kein Wunder, 
wenn die pausenlos ihre 
Preise erhöhen! 

N ! 


RN Ü \ 
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PEESTERZERESFFFTT 
ne N Inn ne | 


' Ne ja! Alter Trödel ist eben trotz- 
dem noch billiger als Sa F 


Jedenfalls find' 
ich das Ganze nicht 
in Ordnung! _ 


BEE © 


[| Was sagt ihr dazu? Die haben’s 
| gar nicht mehr nötigl „—— 


Ewig kann das X 
nicht so weiter- 





Huch! Nichts 
mehr da? 


Wir denken nicht daran, uns für dei- 
ne ungesunde Ernährung auch », 
noch zu schinden! 


Hast du denn im- 
mer noch nicht 


| | Holt mir schleunigst Alteisen oder RR 
| andere Abfälle! akt, 


1 \ | Abgelehnt! 


schon zu 
den Ohren 
raus- 
kommen 
u 


zus: 
Ojel Ich fürch- J@ 
te, ihm ist ein- 
| gefallen, wo 


Asah! Augenblick! 





Komm, Molil Ich bring’ dich auf den Speicher!  [ 17 Ein Wunder 
Ich hab’ leider Da wird s dir schmek- | daß er noch 


recht gehabt! 4 K (nicht geplatzt 
u a 


Na, was sagst du dazu 
Moli? Leckereien, soviel du 
willst! Alles, was dein Elek- 


Zuerst d ie Stall-. ı 1 Firre! Eine Linzer 
Laterne! ö Tortel Wie von 





Jetzt brauch’ 5 


Noch-eines- | ich dringend ein 


| Nein, danke! An Du Re Mech autl 
Ich kann beim AR Pal N FR Mach'’s gutl Ä 
besten Willen u a A Dr 
nicht mehr! Ich 





Ausge-zeich-ner:- I? 
Wirk-lich-ein- 
ma-lig- 


>agt mal, habt ihr den Moli 
über- 
füttert? 


‚Also ihr wart es ) I 6 klingt zwar 
nicht? | St | verrückt, 
N | IL aber... 





Was ist denn. 04 Ihr werdet's viel- 
Schlimmes jei . 


passiert? 


Mach’s nicht so 
| spannend! 


Wenn ihr's nicht 
' glaubt, kommt mit 
. und überzeugt 


‚ auch se 


Tagsüber hat er auch 
nach nie ge- 


Sieht nach 
Verdauungs- 
schlaf aus! 


\J If Moli ist über Nacht dick 


geworden! = 


N 


\ 
(8 
0 


Wo er nur diesen Schrott 


her hat? 


ER 
—— 





Lage kritleher.. er Ba 7: er heim- 


'& Kuchen, die er 
ausstößt... 


Dann, eines Nachts... 


zu 
Bu schis-fen- 


\ er: ana 


‘Und wird dadurch 
immer fetter und 


rnserche 1 
mei-nen- 
Nach-barn. 





e To | Ne-türlich-und- 
Köst-li-cher-Ku- | V 
Er: er-fra- m i - 


das-denn- | 


Das-müs-sen-wir- 
un-seren-Freun- 
den-sa-gen- 


DT Schauen Sie nur, 


Die süße Neuig- „wie dick er gewor- 


keit verbreitet 
sich wie ein Lauf- 
feuer unter den 
Molis! Die Moli- 
besitzer dagegen... 


Heinrich! Unser Moli ist Er frißt keinen Abfall NY Das sollten ! 

bewußtlos! Du mußt mehr, Herr Doktor! 4 Sie lieber einen 
was tun! Wach Was nun? > Techniker 

| auf! | L MM. fragen! 





| Betrug! Wir wollen 
unser Geld zurück! 


Die Roboter 
sind doch alle 
Pfusch! 


WR? 7 Beruhigen Sie W |Seufz! Damit had’ Mr 


sich doch! Wir Ich RIoht Oerechnen! 

ie zıen Ich mic 

ran ” wi er nur aus der Pe 
zu schaffen! /) Fy “ de 


| Alles nur leere Wer- 
sprechungen! 


ich will mein Geld 
zurück! 


- Ich denke natürlich nicht im = 
Traum daran, den Leuten Millionen 
von Talern zurück zuerstatten! i 
Aber was dann? 





darüber nachdenke, Der 
desto ratloser iz SI 
[\ werde ich! AR 


"Zeigen Sie sich! 


den, der Moli in die Welt gesetzt hat! Der 
trägt schließlich die Verantwortung! 4 


Ich hab’ sie ja nur : _ 


[ umgesetzt! 
Zr) 


MM 


Herr Düsentrieb! 


—— 


mein 


—- 
er] 





Ä Ihre Roboter Herr Düsentrieb! 
sind ein # Kommen Sie raus! 


\Ez Be - : - 
E RI Reinfall... 
\ | ’ j | 


ns 
BT 
$ = Di 


a et 


_ Aber wieso REN Was soll ich tun? 
läuft denn das IE RRLZ/ Mr Abschalten? 7° 
Gerät de?’ re Se 
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Ja, ıcht Die- " 3 [u ZNf Huch! War das 


A | = die falsche 
fschwendung kann / I L a Aa 
ich nicht mit an- N r- _ Taste? 
h | i 1) f ' 
N ( als: a 


\ Die Landung ist 
a alles andere 


Wa... was machen | 
Sie denn? 





..ich bin dabei, einen 
Schonwaschgang für 
Papierunterhosen aus- | 
zutüfteln und wollte 4 
testen, wie... 


„stark die Wäsche in den 
einzelnen Phasen strapa- 


Ihre Roboter der 
größte Reinfall des 


| Jahrhunderts sindl, 
A/ Oh! Nichts "mn i 
# WBesonderes! Ich wollte] 
Ihnen nur sagen, | 
daß... 





[ Zuerst lief alles bestens... — Sie haben also selbst Geschmack an 
| blabla... aber dann Süßigkeiten gefunden, und dadurch ist 
=r | % < 2 


sel aus 













EN 


Das hatte ich nicht be- 
rücksichtigt! 


JS 
„müssen Sie \/Wirdn 
auch Abhilfe \ 

w 


schaffen! 







Einfach oder nicht! Erfinden Sie was! | | Also, zuerst einmal brauche ich ein 
Aber dallil Sonst können Sie sich nur _ Moli-Probeexemplar! | 
noch durch die Flucht - 7 Kommen Siel Ich 

' j weiß einen! 





Los! Ran an den Speck! 
Der Fettwanst macht 
Senn sein ver- 


He, Molil Benimm 
dich! Wach aufl | 


Aha! Schätze, du kommst, ‚Halt den Schna- 
um dein technisches bell Ich verbitte 
mir den ironischen 


- Huch! Der ist ja ganz . 
aufgedunsenl 


Siehst du nicht, ) ‚di 
daß wir Gä-_ 





Der Kerl hat 
mich ge- z 
kniffen! 


Wenn Sie mich fragen, 
so kann es sich nur um 
schlechte Umweltein- 





Durch die kalorienpotenzierte Nah- 
rungszufuhr kommt es in den Molis z 
Mm TI Ablagerungen, die... 77717 
Ey Naklal 

-f Wieder mal die 
ER, Umwelt! 4 
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/ Hmi Erbfaktoren... Er- 
ziehung... kosmische 
2 Strahlen... scheidet 
alles aus! 


Möchte wissen, 
worauf er hin- 
aus will! 





Sie offensichtlich nicht 
verkraften, und... he! 
Ich glaube fast, Helferlein) \ 


. will Ihnen was 


[Dal Beim Kontakt mit} N Ölnzsirisihe Von wegen Ablagerun- 
Beh N elektrische 
Energie, ist 
das, Herr 
Ingenieurl 4 


Moli leuchtet 





Moment, Herr Düsen-\ 

trieb! Wenn Moli Elek 

| | trizität abgibt, könn-/ 
te das nicht gefähr- : 

Ä lich werden? _ 


Ich hatte wie üblich wieder mal 
viel zu kompliziert ge- | 





re 
MN { ar 
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Denken Sie nur an einen Kurz- a | | Das ist von vornherein berücksichtigt! \| 
schluß| Da ist man ja seines = | Durch seine Plastiksohlen ist / 
Lebens nicht sicher|_ __ ih == |. Moli total iso- 
| er; liert! 





Jetzt muß ich nur noch die Ursache \ Hm. ‚ven er Süßigkeiten een und 
; = = 1 | 3 | | | ann, ED 
der Fehlfunktion herausfinden findet er sich im Grunde ständio un- 
| | | | ter Spannung die er nach au- 


| CE, 


Na klarl Die Lösung liegt 
_ auf Hand! 


Ich eile in mein Labor! All Ihre, all 
unsere Probleme sind in Kürze, 





Die Produktion läuft auf Hoc! 7 Ahal Sehr gutl Mögen 


touren, Chef! Hierbringe = ihm viele Millionen 
ich Ihnen den ersten Akku- WO weitere folgen! 
Weni mulator mit Moli-Batterien 2 ——e— 
enige r Be Ä 
Tage | 


später... 





Wir haben uns haargenau an die I In diesen Batterien hier läßt sich die 
a gesamte Energieproduktion eines 
Moli-Roboters speichern. 


Man drückt sie ihm at 61,27, Ä FIyEhr Y Anschließend 
einfach in DI. Kane: braucht man sie nur 
FF Sue in den dazugehörigen 
\ Akku zu stecken, und 


„liefert er genügend Stromf Was damit den E.K.W.* 
für den gesamten Haus- an Einnahmen verloren-yz 
halt einer durch- 7a geht! Hahal_ 
schnittlichen 
Familie! 


*ENTENHAUSENER 
KRAFT-WERKE 





| Der Direktor vom Kraftwerk = 91 FT Und während die verlieren, 
wird staunen, wenn die Strom- Ad \ werden wir kassieren, was, 
| abrıahme quasi auf Null 
| zurückgeht, weil sich alle 


mit dem Moli-Akku selbst /) 
versorgen. 


Klar, | 
| mich, daß Sie mit 
dem Gerät zufrie- 


WERASIIZZ Trotz 
ins Grübeln... 2 Ä | was übersehn!.. 
f Komisch! Alles scheint wie | sei's drum! 
am Schnürchen zu laufen, | 





Echt? Ich hab’ 
aber Angst! 


2 8 
Er 


trick vom alten Duck | 


Invasion vo 
Das ist doch nur ein Reklame- 





| Wenige Tage 


”7 A 


N 


Der will uns dazu bringen, 
daß wir für teures Geld seine 
neuen Akkus |J 
kaufen! 


Onkel Dagobert kann sich 


freuen! Seine Akkus finden | 


Ab sofort haben wir 
unser eigenes 
Kraftwerk! 


Na, dann mach’s doch! \ 
Die sind bestimmt / ‚Du weißt, 
nicht schlecht für dich tu 

f ich alles, 

Schatz! 


” Da! 299 Taler wollen die E.K.W. 


jetzt monatlich 


Damit sind wir unabhaän- 

gig! Die mit ihren Fanta- 

siepreisen können uns ge- 
stohlen bleiben! „— 





Das muß er”ogar, sonst Paß auf! Wir geben ihm die Batte- 
kann er uns keinen Strom | | a ae die Hand... Ä 
liefern! 


| Das Geld, das wir mit 4 
Moli sparen, reicht für Ä 
viele Törtchen! 





Die ganze 

Illumination ko- 

stet mich prak- 
tisch nichts! 4 


So eine Fest- 
beleuchtung macht Ohne Moli wär’ 
schon was herl der Zauber unbe- 
zahlbar! 


? Aber selbstverständlich, \ 
\_, Schulze! Ich weiß 
[| doch, Sie bringen 


Am allerhellsten aber 
strahlen Onkel 





Darf ich Ihnen ein Glas 
frisches Leitungswasser Ih 
anbieten? nen nur sagen, 


daß... | 


Ich muß offen zugeben, | 
van Zeit zu Zeit ist Herr 
Düsentrieb wirklich 


Richtig, nur, 
in bezug auf 


2.deß die EKW. %07 Hahahal Der Witz 


ist gelungen! Die 


[ihnen gehören! Ich “" 


rdoch... 


, E.K.W. gehören za 


Weiß schon, weiß schon! 
| Die Geschäfte laufen wie 
geschmiert! Akkus und x7 
| Batterien gehen weg wie /\ 
warme Semmeln! A 


* 
le OT Te 
je 


Weiß ich auch! 


Sie sind bereits $ 
| pleitel 





Natürlich! Das war's! Das ' 
| war das ungute Gefühl neu 
\ lich! Ja, bin ichdenn. 


Seufz! Damit ist das ganze Geschäft Y 
im Eimer! Was ich mit den Molis ver- 

diene, verliere ich durch die 

m E.K.W.! - 
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"Wieso ist mir das nicht gleich aufgefallen? 
enn ich denke, wieviel Mühe es mich 
damals gekostet hat, die 
E.K.W. aufzukaufen! 


Ich muß total ver- 
| kalkt sein! 


Hach! Gleich fängt die Übertragung 
an! Mann, bin ich ge- 





Wenn die Entenhausener 
ins Finale kommen... 
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Kinder! Wo seid ihr? 
Wieso ist denn auf ein- 
mal der Strom weg? 


und Herren! Noch wenige Minuten 
bis zum Einzug ins Stadion... 


—— 


Was ist denn jetzt los? | 
Ein Stromausfall? 


a 5 
RARRNANNENN ANG 


My Wißt ihr viel- 
aaa leicht, was plötz- 
HIEEh lich los ist? 





Die Batterien von Moli sind zu Kein Schrott, kein\ Dann gebt ihm 
Altpapier, kein halt was anderes 


Es ist nichts mehr * | Müll ie ar 
zum Essen für ihn ull... alles ver JA was BIRUON, 


> 


ir > 


> 


Irgend etwas Gutes, Schönes, Unver- ! _ . Keine Diskussion! 
brauchtes! Egal was! Aber füttert Ber. Ich willdas Länder- 


® ihn möglichst schnell! | Di spiel sehen! 
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Es ist noch was im Hier sind 
Kühlschra IF \ Keksel TH : 
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Damit müßte er genügend Ener- 
gie produzieren können, damit es 2m 
für Onkel Donalds Fernseh- Tr 

- abend reicht. 117 


Kei-ne-gu-te- 
Qua-li-tät- 


Und ist ganz 


frisch von 


' = dagegen ist a y. ST 1A 
r 1 Di E 


Meinung EN I, En Ne 


Nur-Mo-li-Sü-Big-kei-ten- 


schme-ckengut- 


Mo-Ii-will-ei-nen-al-ten- 
Au- to-rei- fen- 


np 
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Der sitzt da drüben schon 
wieder gebannt vor der „fÖ 
g0* Glotze! E 


Wenn Moli weiter 
hungern muß, bricht 
hier alles zusammen! 

? Kein Licht, kein Kühl- 

{ schrank, kein —g 


Trotzdem muß /} 
uns was ein- 
fallen! 


bei Nachbars der 
Strom bis zum Ende 5% 


\ des Spiels! Sonst 


N 
" 
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gute Nacht! Mi 


un 
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Ich-ha-be-al-lesauf- 

ge-ges-sen-a-ber-mei-ne- 

Ku-chen-sind-viel- 
hes-ser- 


Z Das ist unsere # 
A letzte Kerze, 
BEE Eugenie! 





Bi Mist! ER © nein! Und immer, 
Mit der Zeit spitzt sich die | ein Blackout! | genau dann, wenn mein 
Lage in Entenhausen Krimi am spannend- 
dramatisch zu... T; sten ist! | 


Und was ist mit der / Ich stopf’ in den Knaben rein, was 


Waschmaschine? #l reicht’s ich finden kann! Bücher, Lam- 
ve 2 | mir! pen, en ganz 


Dal Hau rein! Und Was? Mamas schö- |) 1Schmeckt | 
produzier endlich ef ne Vasel? — 1 aus-ge-zeich- | 
wieder Strom! } ii 77, Halt den net-Vie-len- | 
| e Mund! Ich brau- | 
\ che Licht! 





W Inder ganzen Stadt gibt's kei-| 
nen einzigen Moli, der normal | 
funktioniert! 


.— 
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\ bert verklagen! 


BP Onkel Dagobert hat schon 
angeboten, den Leuten eine } bereits Schlan- 
Fin Entschädigung zu zahlen! ge bei ihm! 


Auch fürdie “ 
Batterien und die 
Akkus! - 


19 Uhr! Dann gibt Onkel Dagobert 

jetzt gerade bekannt, für wie viele 
Taler er die komplette Ausstattung 
en zurück- 


N t 





f” Am besten, wir lassen uns in 
der nächsten Zeit gar nicht j 








Aber wirtunerst % 
mal so, als ob wir , 


” Da stehn 
A lauter Molis! 


i | Überall | 
Molisi | 


Tag, Onkel Dago- Buhuuu! Schlecht fühl’ ich mich | Mehr als 
bert! Wie fühlst ‚ schlecht! Am meisten fehlt mir mein. 

?; ‚du dient 7 | Wieso? Ist kein Geldbad! 

| 1 Geld mehr da? Ä 


Schade, daß die Molis alle 
kaputt sind! 
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Und so 
nützlich! 
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Lo « ein näch- Zu schade, daß es keine Altwarenhänd- 
a ler mehr gibt! Die hätten mir dafür ein 


Was hast du | 





| Danke, Donald! Ich werde deine Worte 
in bares Gold ummünzen! 









Tja, also ehrlich ge- 
sagt... 





Wenige Tage 
später ist 
Onkel Dagobert 
wieder groß 

in Form... 





Ich habe alle - 
F Altwarenhändler nach 
Entenhausen zurückbeor- 
| dert und ihnen eine Ab- 
 nahmegarantie für fünf 
| er 


Jahre angeboten! a 


r 


auch erfahren, 
weshalb? 





„Um meinen geniale 
lan durchzuführen! Oder 
wußtest du was Besseres, 

als billigen 
Abfall... 


Ganz einfach! Weil ich ungeheure Men- ]] 
gen Schrott und Altwaren | 
brauche... m N}, 





ers Zi 
L i f | 
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füttern und damit das Stromnetz 
| \ einer Großstadt wie Entenhausen 


Du bist echt 
der Größte! 


(Tia, mit diesem einfachen, aber w 
mn vollen Verfahren... 
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= 
‚habe ich bereits 

| meine ganzen Ver- 

luste aus dem E.K.W.- | 

= Konkurs wieder 

'wettgemacht| 





Und solange genug Schrott da \\ 
ist, kostet mich das Kraftwerk 
\ nur einen Bruchteil dessen, 
was ich früher dafür be- 
rappen mußtel 


Tja, lieber Donald! Wo ein Wille \ 
ist, ist auch ein / 


| | glaub’ ich 














‚7 Tia, Donald! So ist \\ 
\ das halt! Man hat's, 
{ oder man hat's | 








Y Für Geldsachen hast du 
eben ein besonderes Talent! 
Selbst aus Dreck machst du 
noch Taler! Ä 













bert hat's faustdick 
hinter den Ohren! 





Meine Gütel Alarm im Geld- 

speicher! Wenn ich nur wüßte 

in welchem! Nein, wie 
schrecklich! | 


Speicher 
Nr. 131 Ausge- \ 
rechnet der an- 
geblich sicher- 


Man kann sich = 
wirklich auf nichts fh | 


Aa, 
und niemanden I 


[| 
“ 


) 
j 





Ich versteh’ die Welt nicht mehr! | |Das muß mir Herr Düsen-\ 
Es ist alles so furchtbar! Ä trieb aber erklären! 
| d | | Darauf besteh’ ich! 


Sicher einen Haufen 
Geld bezahlt! 


(l \ 4.3 a 


a 
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Huch! Diese 
riesigen Augen! Wer... 
wer ist das? Was hat das j 
zu bedeuten? 





Herr Düsen- 
trieb! 


Sie erschreckt, Herr 
Duck ? Ich wollte sie 
grade aufsuchen! 


N 


u tn 


Ich habe das Alarm- ä Seufz! Mein 
signal auf dem armer, armer 
Geldspeicher 


Dieses Signal ist doch nur ein 
Vorsignal, Herr Duck! 


a u nr | 


>, 


Gold gestoh-\\ | 
len! Ich bin 
ruiniert! 


[Es bedeutet, daß jemand versucht, 
in den Speicher einzudringen, aber 
es noch nicht geschafft hat! Ä 





"Sie erwecken mich zu 


| Dieser Jemand könnte 
es ja durchaus doch 
TR noch schaffen! —— 





neuem Leben! Nun 
ist alles wieder 


Ar Dann bin ich | 
MA sogutwietot! } 


Ines Grab! Meinen Sie, ich / 
hätte jetzt noch Lust Ä 


|  # \ ff Ich sagte esbe- \ 
fMoment! Noch ist ZN Al Welllreits: Bisjerzt ] 
janichts A I} handelt es sich 
| er | lediglich um 
Meinen Voralarm! } 


Darüber denken wir später nach. Jetzt | 
stellen wir erst mal fest, ob der Geld- | 
speicher irgendwelche Beschädi- | | 


gen 

die 18 Millionen 

an einen sicheren 
Ort zu ver- _ 





- 2 
Mir fällt ein, daß Ich 
vorher noch Donald 

alarmieren muß. Gehen 

Sie schon voraus! 


Bin sofort 


. startbereit, 
| fachheit halber Herr Duck! 


| nehmen der Ein- , 





Aber beeilen Sie 


| Ja, ja, nur keine 
Angst! Wird nicht 
lange dauern! 


Im allgemeinen läßt sich 
Donald ja rasch zur Mitar- 
beit überreden — bei mei- 

> nen Argumenten! 


Ich bin sicher, daß der 
Faulpelz noch selig 
=t schlummert! 


Ich frage mich, wozu er nachts 
das Haus abschließt! Bei ihm ist 
doch wirklich nichts =” 

zu holen! 


Sollte er meine Bitte ab- 
lehnen, streiche ich ihn auf 
der Stelle aus meinem 
Testament! 


Wußt ich’s doch! Schon 
vier Uhr morgens, und er 
liegt noch im Bett! 


Aber ich krieg‘ jede 
Tür auf, auch ohne 
Schlüssel! 


—_ Et a, FAR ET en] 


IR 2“ li # a 
THREE er 





schon stehlen außer Schuld- 
scheinen! ? 


Was ist Aa \z | “Pahl Was k önnte man bei euch 


Du hier? Um ) Sei still und )/Das gilt auch für euch\Y 
diese Zeit? komm mit! 5 drei! Je mehr, desto 


Ken Los! besser! Zieht euch / 
Ba tau: . an! Dallil 7 





Stelit jetzt keine dummen Bei diesem Wetter Es gießt 
Fragen! Herr Düsentrieb jagt mankeinen Di in Strömen! 
| Hund raus! a. 


wär- 


Wenn ich sage, wir gehen, \ 7771 | | e\/ N...nein. nein! 
dann wird gegangen, selbst | Isagt? Hör’ i Einverstanden! 
\ wenn es draußen Katzen — 
hagelt! Klar? 


( Abgelehnt! ) 











Wie lange soll ich denn noch warten?! “ 
Schnappt eure Sachen und ziehi euch } 
Darren im Auto an! Vor- di 


Habt ihr W7 War ja nicht zu überhö- 

gehört, | ren! Wir ziehen uns nur / 

Kinder? \ rasch an! Sind sofort 
fl fertig! Ä 





r a 





Vielleicht sagst duuns? jetzt nicht! 
jetzt. wo S ingehen | Später! 
__ soll! | 


Sind wir lange 
weg! 


| Wir fliegen mit Herrn Düsen- WW] [777 wir sind da! Beeilt T 
trieb! Und jetzt Schluß mit / Pi euch! Er wartet 
| der Fragereil a I schon! 


Sie arı Bord, meine sieh: aus wie 'ne 
> Lieben! is | Mondraketel 
Ja, ja, wir sind 


ja gleich da! ee | 
A ji r z a F RT 





Alles klar, Herr 
Düsentrieb? 


Man könnte mei-\ 
| nen, wir fliegen 
zum Mondl 


Nicht schlecht ge- 
| raten, mein 
Junge! 


’ Glaub’s nur! Paß 
auf, wir starten / 
gleich! 


ak ? Ja, ich habe nur 


noch auf Sie ge- 


'\ Echt? Dabei 
/hab' ich das nur 
aus Spaß ge- 





UF Ich bin so:schwerl Y Heißt das, sie ha-_ 


: ar ben uns inden 
Das ist der Rückstoßeffekt! A WNe | 
So was passiert immer, wen 


man in die Erdumlauf- 
bahn einschwenkt. 


" Sicher! Ihr seid hier in A Gleich haben wir die Erdan- 
einer bemannten Raum- Pe ziehung hinter uns! Dann ist die 
station! / # Wirkung des Rückstoßes aufge- 
; EN _ hoben, und wir sind wie- , 
der leichter! 


Ich verlange eine Erklä- Ich sagte es doch! Y Auf den Mond > Wieso auf den 
rung! Ich will auf der Aufden Mond? Was 


an ee sollen wir ar Laßt es mich 


inbringt! - Y ji 2 erklären! 





| Der Mond dürfte zur Zeit der einzige | [Ich war schon immer dafür, daß euer | 
Platz sein, wo mein Gold noch —_— Onkel seine Goldreserven da | 
sicher ist! Ä 
Glaubst du | 
das? 


> 


Das heißt, unser Ziel liegt rund | ..Zzu Hause weiß 
400 000 Kilometer von der | das niemand? 
| Erde ent- 


Keiner außer 
uns sechsen! 


Der gute alte Mond! Er 
ist nur halb zu sehn und 
‚ ist doch rund und schön [ Ä 
; „„und reich noch 20 ff Ach, Unfug! 
außerdem! ir m 


'F® 
. 


h 
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Keine der Weltmächte plant für die näch- 
sten Jahren eine Landung auf dem Mond! 
Mit anderen Worten, niernand außer uns 


| Wie kannst du dir nur ae BEE 
| einbilden, daß dein Yıeıl ich Ya 
Gold auf dem Mond , genau infor- 


sicher sein, miert nabel 





























Es war also nir- 
gends besser auf- |} 
gehoben als ' 


|... absehbarer 
Zeit seinen Fuß 
auf den Mond 


Ja, „war"', weil 
heute nacht 

Alarm ausge- 
löst wurde! 





Jemand wollte in 
den Geldspeicher ein- 
dringen. Aber von der 
Erde ıst kein Start 
| gemeldet wor- 













Wieso | 
sagst du 


Deswegen fliegen wir 
ja hin! In wenigen Sekun- 
den sind wir am Ziel, 
dann werden wir'sinEr- j 
fahrung bringen! 








Nun, höchstwahr- 
scheinlich ein außer- 
irdisches 
Wesen! 
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Ihr könnt ganz unbesorgt aus- 
steigen! Hier auf dem Mond sind 
| wir viel leichter als drunten 
auf der Erdel 


Nun spring 
schon, du 
Feigling! 


Mein Geldspeicher Nr. 13 
ist da vorn! 





a Ä 
7 
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-/Die Alarmsire- 
ne heult immer A 


Mond gibt's 


keine Atmo- 
)häre! 


Das heißt, 
keine Über- 
tragung von, 
Schallwel- 

len! | 
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Ich versteh’ 
das alles 


-/ die Räuber so er- 
| schreckt haben, daß 


sie das Weite ge- 
„ sucht haben! | 


| Deshalb habe ich ja eine Elektro-Wind- 
| Alarmanlage installiert, deren Impulse 
eine Art unsichtbaren Vorhang __— 
= = bilden! Ä 
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Wer immer diesen Raum durchquert, unter-| | So wird der Sirenenton über Funk 
bricht den Elektro-Wind-Vorhang und löst auf unsere Monitore auf der Erde 
damit das Alarmsystem 7 — übertragen! 
aus! | ZN - 
Ä Ja, aber 
jetzt reicht’s! 
Können Sie den 
schrecklichen 
Ton nicht ab- | 
stellen? 


{ Ä Komm mit! Das hab" W 
\ Herr Duck! /Die Arbeit |jch mir ge- 


Kommt, Brüder! 


ir sch n Ä 
wartet, Wir schauen uns 


L 
E f 
® ' in 4 r: ir 


ar gl 
Farm, — 
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Was sucht ihr, ) 
Kinder? "i, mangd gewesen ist, muß welche! Eins.. 
— il) SE er auf dem Boden! „Viele... 
A Fußabdrücke hin- Ä 
K\ terlassen haben! | 
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Aber von irdischen 
Wesen stammen 


Wesen dann? 
_ die nicht! | esen da 


Dann sind es Spuren von 
| Wesen, die von einem anderen 
Planeten stammen! 


Von was für 


Auf dem Mond 
gibt es keine 
Fröschel 


Vielleicht von 
einem Riesen- 
frosch! Ä 


Ihr Önkel darf WFind‘ ıch auch! Wer | 
sein Gold nicht |Weiß, wann die Mon, 
länger hier „ster das nächste 17 
oben lagern! | Mal angreifen! | 


5 
.. 





Onkel Dagobert! Keuch! Hier oben | 


gibt's Monster! | zZ 
| Pah! Alle 
Bankräuber sind f 
Monster! 


Aber das hier 
A sindaußer- 
a irdischel 


Beeil dich, du Faulpelz! Du brauchst ja | 


eine Ewigkeit, um die paar Säckchen 


Strengt euch an! 
Als ich seinerzeit 
ın Klondike anfing, 
mußte ich auch... 


Erspar uns den 
Rest! Sei so 


Ihr Gold muß Genau das 
M hatte ich auch 


Los, wir helfen 
ı ihm! 


Sol Jetzt kann’s uns egal 
sein, wenn die Monster wie- 
der zuschlagen! | 
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| Geschafft! Wir sind in. 
Sicherheit! 


Lim eins bitte ich Sie, 
Herr Düsentrieb! Kei- 
nen Rückstoß bitte! 
Ich wünsche einen 


Es geht los! 
Stufenlose Be- 


schleunigung! 





Quack! ! Qusck? ” & 
Quack! „fi Quack!| 
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Wir schwenken in die Y Ich will noch | | Leb wohl für immer, 
Rückflugbahn 4einen letzten Blick [} | _ guter Mo... ohl - 


En aa 
en © 


l; 


u 


BER 


Ich trau’ mei- 
4 nen Augen 
nicht! 


Überall sind Seifenblasen! ' 
Hunderte! Tausende! 





Genau solche Flossenabdrük-\ 
ke waren auf dem Boden rings | 


um deinen Geldspeicher, On- 
kei Dagobert! . 


Wir sind von den 
‚Blasen umzingelt! 


Wie soll ich 
\ mich orientieren? 
ff TunSie ' 
was! Ich 
fleh' Sie 
an! 
F 


Sie wollen mein Gold! ‚Wir fliegen schon! 


sie verfolgen uns! { mit äußerster 
- Kraft! 


Schneller, Herr 
Düsentrieb! 


Ich versuche, mit dem Wolkenschieber I} 
eine Öffnung zu bahnen! 





Weiter sol Sie W Ich verstärke 
platzen! Wir 
schaffen es! 


Ri‘ UN 


Frösche! Unsere Der Luftstrahl 

Monster waren also tat- des Wolkenschie- 

ı sächlich Frösche! Und | 
u was für große! 


Jetzt wird | 4 Der Wind der Alarmanlage hat Ws 
d 


mir langsam ie Froschmonster in die Flucht | 
klar, was sich geschlagen, als sie in den Geld- 
vor dem Geld- „speicher eindringen Ä 
speicher abge- FE, | 
spielt hat! 





| {| Wasdenn, I 
| EZ Herr Duck? 5 
Herr Düsentrieb! Ve u ı 
Tun Sie was! 
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Wir sind mitten im Auge eines 


|Zyklons. Ich habe keine Hoff- 
| nung mehr für 


ee 
uns! { Schluchz! 
Mein armes 
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Wir sind raus W | en Ian | 
aus dein Zyklon! |;: Sf | glauben Sie's mir ja doch nicht! 
| Endlich! Schauen Sie lieber 


av 


Ja, gibt's denn so ' Das kann doch nicht 
was? Wir fliegen über Ä wahr sein! | 
einen Regenbogen! Ä 


Machen Sie kei-\ Ich ja auch! Aber ich \ 

nen Quatsch, |\hab’ leider die Orien- | | nigstens! Tun Sie / Donald! Zu-' 

Herr Düsen- ! tierung ver- /J irgendwas! erst fliegen wir - 

trieb! Ich will 7A loren! | ' zum Ende des Re- 
genbogens| 


AT TETT 
















Und ich will 
das Gold! 


A € 
We ug“ ur = 
“u A; . 4 
E) Sralıar i 


Ich pfeif’ auf \ 
solchen Sagen- 
“ quatsch! Pahl 


Es heißt doch, am\ 
Fuße eines Regen- 
|bogens lagert ein 
















Tu RN Ye | er | fl 


Am Fuß des 
Regenbogens 





r e u, 
Wir sınd ge- 
landet! A 






f Wer Lust 
“ij hat,kann 
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Windmühlen und Tul- 

penfelder! Das hätte ich 

nicht erwartet! Sind wir 
vielleicht in Holland? 


' Tja, man könnte 
es fast meinen! 


nicht leiten daß es in Hol-) 
N land so viel Gold gibt! 


‘Der Zyklon muß dir in der \ 
Kopf gestiegen sein! Jetzt bil- 

\ dest du dir schon ein, auf 
“Schritt und Tritt Gold 

’ zu il 





Und was ist das? Mein Geruchs- ' 


Blütenreines Gold! ) 
sinn hat mich noch nie getrogen! Ä 


24 Karatl 














Wa... was ist denn ben Sie en | 
. das Ausreißen 





” der Blumen einen 
{ geheimen Mechanis- / 
\ mus in Gang ge- | 


Warum fragt | Ja, das frage ich _ 
ihr das | mich manchmal _. 








Ich will wissen, was \ | Fragen ist“ 
ihr vorhabt! Ver- zwecklos, Herr 
_ stehst du?! en Duek! | 






Das sind Roboter! Die können nicht |) 
| i _ selbständig denken! | 





Wer seid Ihr und \YDas ist eine sehr lange Geschich- N Immer 
woher kommt Ihr, | te! Wir waren gerade dabei, mit un- diese leidi- 
Fremde? Redet! serem Raumschiff nach Hause gen Flug- 
| zu fliegen... 
Da waren wir ' 
plötzlich in 
Holland! 





Dies ist aber nicht ‚FI Wie bitte? Und die Tulpenfelder ) +uoisch holländi 
Holland ! Ze und die Windmühlen< Pen Tolländisch! 
BE ee das ist doch... | 
Fehlt nur noch 
der Käsel 


| Mühlen sind das keine, sondern meine 
| mit Sonnenenergie betriebenen J |mahlen Sie mit |) sind keine Mühlen, 
R\ den Mühlen? und sie mahlen auch 
| Fa) nichts! 2 


[Sie schützen meine goldenen Moment! WiesoY |... Bm 
Tulpen vor m: Zugriff gieriger soricht sprechen Sie IEraBGen. INC HOOERT) Ä 
/ erre ’ wie unser eigentlich | 


A Onkel! 











Auf gut enten- 1 7 
hausenerisch, 







Möglich! Es ist die” 














| Sprache meiner u 





Wenn die Erde \ 
| so weit entfernt 
| ist, wo sind wi 7 | Das war wieder mal 
a dann h Pi; a typisch Onkel Daoobert: 
3 a ra er Vor lauter Rechthaberei 
wär’ er von selbst gar 
nicht auf die Idee gekom- 
men, nach dem Namen 
des Planeten zu fragen... 





Wie nennen Sie denn Ihren Planeten, | ” sagten, di Vorfahren seien 
WERDET Herr? JSein Name ist Splen- \ _. „srgenbewonner | 

! dor! So haben ihn meine] [/ Jal Es ist überliefert, daß sie 

\ Vorfahren damals \ einst in einem Erden-Dorf na- ) 

etauft! r mens Klondike ERTNENITI 
tet gewesen sind.. 


7 Alter Fauipelz! U 
\ Schlaf gefälligst 
nicht ein beim 


Hihil Schon wieder 


Maul! Alter Leute- | Glück ge- 


“ schinder! Icht an Stell dir 


Nicht zu W 
WM glauben... } 





‚+.Und der sie mit hinaus ins 
All zog... 


I; 77 ö 
H 4 


a e 
iR Er 


‚„„.dann, nach einern endlos langen | „...und würde zum Planeten Spienidor, 


Flug, begann der Komet sich in | der seitdem Tag und Nacht dl Himmel 
einern wilden Wirbel zu drehen..." | 2 erstrahltl" 





Und was Ihr da drüben seht, 
ist der „Schwarze 
Planet’! | 


Ich seh’ aber 
nichts! 


# 


Sein richtiger Name ist „Lunor'. 
Man sieht ihn kaum, weil er nur 
| bei Nacht 
leuchtet! 





Das heißt, dieser Lunor bekommt 


| sein Licht von Ihnen gratis? 


‘ Ja! Allerdings nur für die Seite, die 


„uns zugewandt 


Und auf eben dieser dunklen Y 
Seite leben seine 
2 Bewohner! 


Natürlich! Der Grund liegt darin, daß 
das gleißende Licht sie blenden würde, 
ja, sie gar zum Wahnsinn 
treiben würde! 


Die andere Seite, das heißt die uns 
abgekehrte, ist ewig in windstille 
_ Finsternis getaucht! 


So ein Unsinn! 
Dabei könnten sie'g 
auf der Lichtseite ' 

doch viel schöner 
+ haben! 


Deshalb schickt Lunarduck, der 


| traurige Herrscher über diese Finster- 


nis, ständig seine PBs durchs 
„Universum! r 
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| Nein, die Pirstankallonal Sie sind ständig 
\ UN Negn N um alles zu vernichten, was wie 
in ol ar 


Aha, dann waren 
Dad die es, die meinen Geld- 
re 








Haben Sie keine Angst, daß Lunarduck 7 
auch Ihren Planeten zerstören 
Kormer - 


Nicht plündern! Zerstören wollten 
sie ihn! 





Um so schlim- 
mer! Wenn ich die 6 ‚erwi- 





: | Daher diese Bauwerke! Im 
Die PBs ver- Dia ERINIMUNG, \ |Notfall brauche ich nur meine_ 
| tragen näm- sonnenenergiebetrie- | 
lich keinen a ei benen Ventilatoren 
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“ Sie sind in alle Richtungen BETEN: 
schwenkbar! Dadurch können sie\ 
jeden Angriff der Piratenballons \ 
abwehren, von welcher Seite 

„sie auch angreifen Ä 


fi Meine Roboter halten sich x Ahal Und was ist 
Tag und Nacht in der Ventila-| |das für ein Pfeifen? P | 
toren-Kommandozentrale Etwa der | Nein Fliegende 
_ zum Eingreifen ! Vi J Zn Pfeifer 
bereit! Ä | % 


Y Nein, Fliegende Pfeifer!\ 
Meine Späher und Luft- 
“ aufklärer! 





| = Pisa. } Wie 
Ä Die Piraten- f | Bet 
ballons sind im An- SR schrecklich! Die 
flug! Ein riesiger 
Schwarm! 


f Ich muß die Ventilatoren 
einschalten! 
J 1 a Aber 
Ä oten Sie nicht, daß 
Ihre Roboter die 
ganze Zeit Wache | 
stehen? 





 Dochl Ich frage mich, Oh! Jetzt versteh’ 
warum sie nichts tun! ich! 


ie neutralisiert! Die Moto- in 
illani Die Cham iner Ro, ms ze 
allen =] ips meiner HO- , We Ich sag's ja immer, 
Ben CE Bin. = ‚, die Sonnenenergie 


ist noch lange nicht 
ausgereift! 





Wie ich befürchtet habe! Die 
 Energiezufuhr steht auf, 


Water! Warum ist es so 
_ dunkel? Ich hab’ solche 
‚Angst! 


Meine 
Tochter! 


Geh schnell zurück 
Quack! in den Turm! Und 
chließ die Tür 
ab! 





Die Piratenballons haben mein Töchter” 
chen entführt! Buhul 





Na ja, zumindest ein paar 
Tonnen! 





Nun! Worauf wartest du noch? Geh 
' | los und rette siel 
Das reicht 





Wer denn sonst? Du fliegst rauf zum f Aber Sie müssen das Y Aber natür- | 
Lunor und holst das Mädchen wieder \ Raumschiff steuern, | 
heim! [4 Herr Düsentrieb! ‚m 


Ganz schön Wieso der plötzliche 
mutig, Onkel | Eifer? Ä 
Donald! _ Wir kommen 1 
mit und helfen dir! 





Festhalten! Wir 
starten! 


Und wie wollen Sie den Weg finden? Um 
uns herum ist doch stockfinstere „— 


De | Mit Hilfe meines 


neuen Raumschiff- 


Kann es sein, daß mitten in 
der Dunkelheit so was wie ein 
“ Stern aufleuch- 
tet? ALT 


u 





#5 Das muß Goldie sein! Er- re) L 

= innert ihr euch? Ihreganze WIE \ 
Erscheinung war dochvon 

kt: einen gleißenden A 


Licht umgeben! IN fürein] komi- KL 
N 7 Mr sches Klopfen? Z 


Ä war Lie | Ach, deshalb bist du plötzlich vor 
Blick! Ich rette dich! Ich liebe dich! | Eifer nicht mehr zu 
>_Ich liebe dichl... Ich... a bremsen? | 
_ | 7 On, hätte ich dich 














Nun mal langsam! 
Erst müssen wir auf 
| Lunor gelandet sein, 
dann kannst 






| Harre aus, ge- 
liebte Goldie! 
Ich komme! 





[ Nach der Finsternis drau- Mir nach, Kameraden! 
\ Ben zu urteilen, sindwir | | Nächte suis 
>” zweifelsfrei auf dem eie 
Schwarzen Planeten ge- 
F | landet! 


Im Reich 
des traurigen 
Lunarduck! Pr 


/ Hier! Nehmt die Taschenlampen mit! Damit 
könnt ihr euch unterwegs besser in der 
„ „Dunkelheit zurechtfinden! 


Oh, danke! Sie denken eben 
an alles, Herr Düsentrieb] 


EI 


a I al 


Also dann 

| tschüs! Bewa- 

chen Sie das fh Wir machen 

Raumschiff N erst mal nur eine 
gut! Y. Taschenlampe an! 


Jal Zuviel 
Licht fällt nur 
auf! 





Habt keine Angst, 9 Keine Angst, wir haben keine 
Kinder! Angst! | 


Die Stimme meines Herzens 
sagt mir, daß wir in die 
| > FAIR, 


Wer hättege- \ | ERERENEZ ZZ, tlih! Riesen- 
I | m 5 u 4 moskitos! 5 


Wasser gibt? 


=, _. 
— 2 Wear => —_ 











Die fressen uns bei lebendi- ) 
| gem Leib auf! 


' IT 
Zurück, blödes Wi) Pe ir 
Ä Viehl Ä ER NGS 















Der Moskıto ıst durch Jen 
Lichtschen geplatzt! 







Hurra! Es 

‚ klappt! B 
(| Das probier’ „ ; 
Sich auch! 


Dann können W Die Stimme meines 
‚ wir ja wei | 
ii | es diesmal wirklich 
| die richtige Rich- 

tung ist! | 


Herzens sagt mir, daß ) 


| Wann du uns fragst, glauben 


wir eher, daß es da lang- 


geht! T 
Le) 
y 


Siehst du nicht den 
Glitzerstern 
En _ Du weißt 
doch, daß Goldie 
von einem runden 
Lichtschein umge- 
ben war, oder? ug 


Das heißt, dort 


hält man sie ge- 
fangen! 


Ihr habt 
recht! Los, 
kommt! 





Da vorn seh’ ich | 
eine Tür! 


Sei lieber still! Die 
Prinzessin ist nicht 
allein! 


( Goldies Lichtschein weist uns 
den Weg! Seufz! 


Hier ist es! 
Vorsicht, - 
Onkel 
Donald! 


Huch! Wer ist der 
Kerl? | 





Endlich bistdu \ 
in meiner Gewalt, 


Prinzessin 








Komisch! Der König der Finsternis _ Sehr mysteriös! ” Dieses Ge- 














| i u em mm mp =" Neimmis müs- 
Sen... m-4i Und trotzdem er- \ i so können wir die Prin- 
U} trägt er die Helligkeit | \__ zessin retten! 
=>_ „um Goldiel _/ b 


je 
f 


Frl 
Du a u ar gan a 
er # | 

u 

hai. N MM et 

IR, Fe, 
ie 


N | 
Ken 





Wenn dein Vater dich 
wiederhaben will, muß 
’er auf meine Bedingun- /" 
gen eingehen! 


| Ich will, daß König Auro seinen gan- 
|zan Planeten mit Pech überzieht! 
Das ganze Universum soll ein schwar- 


— ja, dem Willen 
zes Reich der Finsternis werden! eines Verrückten! 


| j a I 





Soll ich dich ins tiefste Dunkel 
meines Planeten hin- 
abstürzen? F 


ur 






Bevor ich ewig in der Finsternis lebe, 
will ich... 





Komm! Dein Wunsch ist mir Befehl! Dein 
Z—, Schicksal ist besiegelt! ' 
Laßt mich! 
Laßt mich! 


Du bist gerettet, W 
Liebstel i 





Den packen 
1 wir! gm 


Onkel 


Die Brille, 


Brille?! 


mich seine 


[x 
2 
. 

— [8 

318. 

= 

S|% 

m 
oB‘ 





Ich mach’ dich 


Mit der Brille schützt er sich 









wahrscheinlich vor 
\\___ dem Licht! 





So! Du Ooh, das | Huch! Die Piraten- | 
bist er- Licht! Meine ballons! Schnell weg 
 Goldiel 


Werfen Sie die Moto- | 
ren an! Wir werden 
verfolgt! 


Die Piratenballons sind hinter uns | ef Die hängen wir mit meinen 
| her! Sie kommen aus allen : $_ Kreiselscheinwerfern „_ 
| Richtungen! er j m 








Fu 


Ich wußte 
es! 





N / 


Geblendet von dem 
gleißenden Licht, 
retten sich die 
Piratenballons in 

den Schlot von 
Lunarducks Ver- 
dunkelungsgenerätor.. 





| Wieso denn? _YDie vielen tausend\ 


“  Piratenballons 
werden den Brenner verstopfen. 
Dadurch werden die le alte 
u ,\ lungsdämpfe so 
stark kompri- 
_ Mmiert... 


\/ Das gefällt mir gar‘ 


nicht! _— 


daß ein Überdruck entsteht! Und 


dann wird’s gefährlich für uns! 
Bloß weg hier! 
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Dein Planet fängt 
wieder an zu leuch- 
ten, Goldie! 


Das ist dein Ver-* 
dienst, Donald! 
Mein Held! 


Goldie! Mein \ Sentimen- WY 2 
Töchterlein! taler Hum- El 





"Kommt, Kinder! E 
Frisch ans 


Meine irdischen Vorfahren sind 


he ekommen. Warum solltet 
nicht die umgekehrte Route 


Ihr 


Und nun zu unse- X Nur zul Ihr 
rem Abkom- / könnt euch 
\ men! 


von der Erde entfernt! Wie kom- 
men wir dorthin 


kein Problem 
sein! 


zurück zur Erde führt über die- \ 
| sen ia Istdas 7 





Oh, das Ze | 
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zuvor helft ihr mir, die 
\ Tulpen im Raumschiff zu ver- 
Mr stauen! So viel Zeit muß 


Aber nein! Ich 


Hast du nicht ge- ' 


Ich bin beschäf- 
hört, Donald? — 


Splendor, dem Planeten, wo ohn' 
Unterlaß die Sonne scheint! 


bleib’ hier bei Immerzu? Tag und Nacht? Hm.. 
\ Wie soll man denn da 


schlafen? 


Donald! Du ver- 


De wird bei uns nicht! Wir 5 Wartet! Ich komm' 
Ä h läßt mich? 


arbeiten hier rund um die mit euch! 
Uhr! Ventilatoren reini-| | 
gen, Roboter über- 
prüfen, Tulpen- 
‚, beste am 
Wege.. 
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Erde, wir kommen! 
\ Juhu! Bald hast du uns 
wieder! 


Ich kann's kaum erwarten, daheim 
wieder rund um die Uhr schlafen T oh = rasche ie ec 
zu können] i ' tuipen au öchgieanz brin- 
| EN gen! Und zwar rund 
on um Nat Uhr! 








BERN: > IK X NZ F Ä 
SR PIEEIR Br Ba: 102: ZU / Doch, aber ich komm‘ 
Be nicht so weit rauf! Die 

Leiter, die du mir gegeben 


hast, ist viel zu kurz! 


M 





f ER a iR NY in. 
Bet 1 
" Etwas gründlichen," 
wenn ich bitten darf! 


Siehst du denn das 
Spinnennetz nicht? 








Gibmireine I 
längere, und du age 
wirst hier keinein- | Wornnaien 
ziges Stäubchen | 





ee hast die Wahl: 
Entweder du gibst dir F 
mehr Mühe, das oberste fi} 
Fach mit dieser Leiter & 
„ hier zu erreichen... | 


Ä Nicht genug damit, | 
' daß mich der alte Knauser 
schikaniert, wo er nur kann, 
jetzt will er mich auch noch 
um meinen kärglichen 
Lohn bringen! 


Bi «ü 
FE | 


mr 


- oz 


A 


Je länger die Leiter, 
desto mehr kostet sie! 
So eine, wie du sie verlangst, 
kostet gut und gern ihre 
60 Taler! 







ß' ..oder ich kauf‘ \ 
ee eine längere und 
Zar zieh’ dir den Preis 


vom Lohn ab! 











— a u 
\ | ‚2 ' | VOR F Ächz! Das mußte ja so \ 
= WW Mil kommen! Na ja, zum Glüc 
— air | “ ist kein lebenswichtiger Kör- 
BER perteil gebrochen! Aber die 
.. \ Bücher! Hoffentlich ist 
— keins beschädiat... 


za TR rn an 
a 15: F eh, KB 


nn iu 






Halt! Was ist \ 
das für ein Papier- 
fetzen? 


e „sonst flippt Ä 
Onkel Dagobert aus 
— und mein Lohn ist 

endgültig futsch! / 























Sieh dal Auf der Rückseite 
steht die Erklärung: Einer alten 
Sage nach soll in Pengalia der geheim- 
nisvolle Elfenbeinstamm leben, der 


plötzlich zu unermeßlichem Reichtum | 


kam. Als Grund dafür nimmt man 
| die Entdeckung eines Elefanten- 
h; Kiegheis an! i 









| Nebenan ıst 85 
71 verdächtig ruhig! Ich 
1 wette, der Nichts- 
nutz schläft schon 






ine Wegkarte zum 
fElfenbeinstamm! Elfenbein- \ 
| stamm? Noch nie gehört! 
Aber ich will Eusebius Trau- 
\ gott heißen, wenn das 
keine Schatzkarte 





Wo dieser Starnm zu finden ist, 
wußte keiner, bis der Zeichner dieser 
Karte zufällig auf ihr Dorf stieß! Die 

\ Karte fertigte er wohl an, um sie dem 
\ Meistbietenden zu verkaufen! Und 
ich hab’ sie umsonst! 
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Kein Zweifel, die 
Karte ist echt! 


Zeig schon herl 


| n a je 3 
’ 7 7 5 ”. } i 
ir - + ’ Ei ne f De up ke ln ® F 
. 2er 1.4 EB 
* * 
hatzkarte gef 


Onkel Dagobert! Sie zeigt den Weg zum \ 


Elfenbeinstammi Ich erlaube dir, einen 
Blick drauf zu werfen, wenn du erstens 


die Expedition finanzierst, an der auch ich A ER, 


und die Kinder teilnehmen werden, und 


\ du zweitens bereit bist, den Gewinn 


aus den dort gefundenen Schätzen 
mit uns zu teilen! 


7 Also gut, Donald, N 
ich bin mit deinen | 
Bedingungen ein- 
1% 


7 So schneil? \] 


Nicht zu 














Ich kümmere mich \/ 
um alles! Sei du nur \ BE gun 
mit den Kindern pünkt- 
_ lich in zwei Stunden 
am Flughafen! 


Die Karte hater ineinem 
meiner Bücher gefunden. Ergo 
N gihnich sie auch mir! Von einem 
nspruch auf Gewinnbeteiligung 
kann also nicht die Rede sein! 
\ Aber das erfährt mein lieber 
; Neffe erst später! 


a 


Ich eilel 





Außerdem käme der \f 
Flug für uns alle fünf 
viel zu teuer, selbst mit 
meiner eigenen Flugge- 
"sellschaft! 


Pünktlich wie die IV In unserem 
Maurer! Onkel Dago- | | Schlauen Buch 
| bert wartet sicher steht die Sage vom IL 
ch am Schalter! reichen Elfenbein- / 
= | \ stamm auch! 7 
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Onkel Dagobert \y | Guten Tag! WirW Daß Sie sich 
meint sicher, die haben\ Woernur | | wollen mit mei- | da nur nicht 
so viel Elfenbein, daß | so lange nem Onkel, Herrn täuschen! 
ihnen nichts Besseres bleibt? Duck, nach Pen- ne 

einfällt, alsesihm 4 galıa fliegen! 


oh je Eu 


& 


F 


nämlich bereits vor j Fu 
einer Stunde ab- keinen seiner Verwandten 


geflogen! — A an Bord zu lassen! Also, 
BE Be a lr verschwinden Sie! 


Er hat uns ganz schön 
ausgetrickst! Die Schatzkar- 
te hab’ ich zwar vorsorglich | 
fotokopiert, aber was nützt / 
_ uns das hier und jetzt? | 
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er 


fluster... 


Ich hätte daeine 
| Idee, Onkel Donald! 
| Wenn wir... flüster...; 


hat 
strikte Order gege-'\ 


Mr ben, daß keine Ver- 
Pa wandten mitfliegen 


dürfen! Also, 
a paß aufl 


7 Nichts da! Pengalische‘ 


‘/ Frauen würden das in ei- I— 
nem öffentlichen Verkehrs? I 
| mittel niemals tun! Öder 
wollt ihr, daß man uns #7° 

zurückschickt? 





W Schon gut! Dann. 
wollen wir uns mal 


die nötige Ausrüstung] 


beschaffen! 


? Dieser Verräter! “ 
Den werd’ ich mir 
WORIERORLFON: 


SS die haben grade” 
eine Hitze- 
wellel 


Doch auf 
einmal... 


Wo denn? 


Quatsch! Hier is’ 
es doch immer so 


"\ heiß! Das solltest 


du aber wissen! 4 


Du, da vorn 
geht Onkel 


„ ) A 


vr. 





tig entdeckt, gibt's nur 

Ärger, und wir sitzen 

womöglich für immer 
hier fest! 


hl 


- r 
ET 
1] 
|| 
|| 
1} 


Ihr habt mal wieder 
recht! Also runter mit 
den Fetzen und nichts 

wie hin zum Markt! 
Die Zeit drängt! 





/ Wir brauchen vor \ Berl) Dann Tropenhel- 
allem ein Zelt und ein ER ! me und Busch- 
Moskitonetz! Das hier 0 | 

sieht recht gut aus! 


ä Seid ihr sicher, Ru Eine alte Pistole! 
daß das alles nötig Zac Bir, Die ist Peso | 
| ist, Kinder? f Unbedingt, \ | nicht teuer 
\ Onkel Donald! 


li Aber unnötig 


wie ein Kropf! | 


Sagt das nicht! \7 2 r Onkel Dagobert würde 
Man kann nie I | für so ein rostiges altes 
es Ding jedenfalls kein 
Geld ausgeben! 





Aus uns (nochl) unbekannten Grün- j “anf 


den waren die beiden eingeborenen KA\ 
| Träger, die er angeheuert hat, damit |\ A #7 

einverstanden, ihm das Geld fürdie | IB 2 
| Expedition vorzustrecken... 


E Dafür treibt er 
sie ganz schön fs 





„als würden ihm 
seine Träger allzu 
interessiert über die B 
Schulter gucken... | 


| i Kr} =#F \ch will mich zwar nicht —S 
Doch kehren wir TS selber loben, aber die Idee 
zu Donald und den 12%? 9% mit der Kartenkopie war nicht | 
Kindern zurück... 7205555 | schlecht! Vielleicht finden wir 
Ä a, den Elfenbeinstamm sogar /7 
u noch or AnNIeBN Dago- 


Du kannst wieder W! 
rauskommen, Onkel } 


l... # 
‚Donald! Es wa ?  nurein 


\ Wildkätzchen! 





Ti 


r Fragt sich nur, wer 
da so rumtrampelt! 
Sieht mir stark 


| Da! Ein prima % 
Trampelpfad durch # 

den Dschungell 
Mir nach! £ 


..Wildschwein- \ » 
pfad aus! Huch, da | 7 
ist schon eins! I\ 


4 Du mußt nur das \fp} Pr 2 Leicht gesagt! 


Ojel Da gibt's nichts 


Gleichgewicht hal- 
mehr zu halten! 


ten, mehr nicht! 





Danke, Kinder! 


Als Krokodilfutter | 


bin ich doch zu 


Beeil dich! Bald 

haben wir nichts 

mehr! Dann bist 
du dran! 


BZ nen uns unseren 
me\\ eigenen Pfad durch 
a) _ die Wildnis! | 





Ts, ts! Von allen \Y Laß dich doch nicht \| RNNN 
unerzogenen Tieren, AN 


die ich kenne, 
\ sind... 


provozieren! Affen 
sind an sich völlig 
harmlos! 


leicht, aber nicht | 
die Nüsse! 


* Hihil Hört sich \ 
an, als ob die zwei Tree 
sich unterhalten! Aberfreund: 
schaftlich ist das 
Gespräch nicht! 
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Da hat er sich 
ja clever aus der 
Affäre gezogen! 


| behauptet er noch, 
aA es war Absicht! 


Mach der Karte 
schon! Äber die 
a Wand ist doch un- 
Meine Güte! \ bezwingbar| 
Müssen wir da ! 
etwa rauf? 





5, u Für uns nicht, N Eine Variante | X F 
ı »eiT Sahib! Wir kennen des traditionelln 
EN da eine Methodel | Seiltricks! 


Nach Ihnen, ZB en 
verehrter Be, N Wundervolll Dafür 
SahibI 7 T ze BZzEl!/ müßte ich das Patent ha- 
E FM Ki] ben! In unseren Bergen 
könnte ich Millionen N 
damit verdienen! 





VEine wahre 
Freude ist 7° 


/ Erinnerst du u 
dich noch an die | 
Zauberformel? 





cn Wir übernehmen I 
tıh ' % 
ge LfFT ab sofort die Schatz- ag 7 
£, karte und die Leitung F 7 
der Expedition! Ft 


y Uns war von Anfang an | Sie werden ver- 
klar, daß Sie auf der Suche | Wi stehen, daß wir Sie 
nach dem Elfenbeinstamm | nun nicht mehr 
sind. Wir haben nur auf eine brauchen! 
Gelegenheit gewartet, Ihnen 
die Karte abzunehmen! 


Uns geht's nämlich N 
wie Ihnen, Sahib: 
Wir teilen nicht 


af Hi 
BR 


Fr Ei 3 f r a R Ei 
wit, In ae a 
ESG SS Bien: 





t a a 
„Ah 


‚E 
in ie » h ei re 
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7 Allein und gefes- | | Aber das geht ja \“ 
selt im Dschunell 4 | gar nicht! Dafür hab’ 
Schnüff! Wenn nur vie ich Unglücklicher 
Donald und die Kin- 0 selbst gesorgt! 

N der hier wären! wei Eee nn 


Buhuu! Wär’ er doch nur 
hier, mein geliebter Neffe 
Donald! Alles, ja, alles wür- 
de ich mit ihm teilen! 


weil ich's nicht übers 
Herz bringe, mit je- 
mandem zu teilen! 4 


Livingstone?... 


Onkel Dagobert! / 
Ach, du bist's! Pe 





Wirst du mich 
hast du genug Zeit wohl endlich 
| zum Nachdenken | |osbinden?! 


wieder, was? Nachdem du \ 
uns am Flughafen so hinter- 
listig versetzt hast, bist du 
\ sicher erstaunt, uns hier 
‘ _ zu sehn! 













Hoffentlich ist dir ’ Jetzt reicht’s, Donald! 
da auch unser Vertrag Während du hier alte Ka- 
| wieder eingefallen! Du | mellen aufwärmst, sind die 
weißt schon, die Sache beiden Gauner mit meiner 
mit der Gewinnbe- / Schatzkarte längst über 
teiligung! alle Berge 













f Du gibst mir dein 
Versprechen, daß du\ 
alles, was wır finden, 
mit mir und den | 
Kindern teilst! Also gut! 
Ich ver- 
sprech’s! 


Gut, ich befreie dich, WN 
aber nur unter zwei Be- 
dingungen! Erstens: Ich 
k verlange, daß du dich bei / 
mir entschuldigst... 
Tr zweitens? # | 


BR 
—— AR 


Fa 
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wer Grrr! Wurde aber \ 
Fi auch Zeit! Das hast | 
, ZH du genossen, wie? / 


er 





2 ...Nämlich auf die 
21 Frage, wie wir am besten 
A diese Felswand bezwingen! 
© Ich fürchte, es geht nur 
„mit Zauberei! 






Du bist und bleibst ein Dumm- 
lack, Donald! Anstatt hier Volks- 
reden zu schwingen, hättest du 
dein bißchen Grips besser auf 
was Wichtiges konzentrieren 
sollen!... 









Oder mit Hilfe 
eines gezielten 
Lassowurfs! 





‘ Wenn wir oben Ar KreN 7 Sanz einfach! \ 
sind, stellt sich uns =“ A N Wir halten uns an 
leider ein noch größe-| nl re II die Kopie, die ich 
res Problem: Wie fin- & „= ei 7 ı von der Schatzkarte 
den wir den Elfenbein-/ ©, IT | 
stamm ohne Schatz- 


karte? 


Walte deines 
Amtes, Donald! Var nn 
Los, zeig uns | Laut Plan müssen % 
den Weg! | wir bis zu dem erlo- \ 
schenen Vulkan 


. \ 
1 7 Aa | En 
Tun dr N | weitergehn! 


# 


# 
= 
FR 
2 A! 
“ir 
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/ Wer die Karte hat, Ich geh’ durch 
hat auch das Sagen, rss einen grasgrü-” CH: 
| =) hüne-hen Wald... SA7, 


Tröööt! Tröddt! 


| 
r 1 —, 
a Tr - [or 1 we . 
Ah dert ee E a Met i 
a F u A Kr dr . 
Li { Fa a, 
- - eE i; I | r 


/ Oje! Sie fassen es \Y 
als Kritik auf, daß 
du dir die Öhren 
zuhältst! 





Elefanten magst N BR 

Nr " du anscheinend nicht\ ' | BE 
4 PEN AA besonders! Und wie JELSEEIER BANN 
| i ! : I. 4 BIBNER ME ANTIBNE “ Och, die sind pr 


U Fon 
V) 
m: ‚ "\ 


’ 


v\ kein Problem! / 


= FE f u ai 
Fi ' u“ Bi 7 - 
Be 

% h u | r 


Hier oben auf dem x 
Felsplateau gibt's zum \ jede Menge Fels- 
Glück keine Palmen mit | brocken, wie du / 
Kokosnüssen, die sie Ä 
werfen können! 








Man könnte mei- \ / Ja, wirklich! 
nen, sie hättensich | [| as machen wir 
verbündet, um uns | denn jetzt? 
am Weitergehen zu / N 

D_ hindern! B..; 





TE 


| | 7 ..und später, " 
Wir haben schon wenn es dunkel ist, 
einen Plan! Erst | | basteln wir Puppen 
bauen wir mal das die so aussehen ! 
Zelt auf... - vuie wir] 


Wie lange willst du ‘ 
denn noch mit deiner 
Puppe spielen, Onkel 


. Donald? Beeil dich! SINE, 
= VWWir müssen gehn | Ä 


Gut gemacht, 
Kinder! So können 
wir uns in Ruhe auf 
den Weg zum Vul- 

kan machen! 





Nach einem langen, 
„anstrengenden Marsch 
' gegen Mittag des 


Jetzt müssen wir “ 
nur noch da rauf, 
dann haben wir's ge- 


schafft! Ein Kinder- 


Dabei sind Kinder 
| meistens viel cleverer 
als die Erwachsenen! 


"Und wenn Onkel \\ 
Donald von Kinder- 
spiel spricht, wird's 


_ meistens schlimm! 





| € | Keine Angst, 
Gelegenheit, meine ib; | ! 0 | ich schieß’ nur in 
} Pistole auszupro- a gl N N Nee \ die Luft, um ihn 


bieren! 





Dummköpfen 

71 wie dir sollte man 

m \ das Schießen 
„ı verbieten! 


Kommt schon, ihr 
beiden! Das Seil waär- 
tet! Ihr müßt nur 

noch dran hoch- 

klettern! 


> | 7” Beeil dich 
Ächz! =.7 a doch! Das Seil 
Stöhn! A m C- N hält nicht mehr 





N Na, durch den Sturz N 
7] bist du wenigstens auf-\ W2 
"7 gewacht und läufst 


A nicht mehr wie im 
5» Traum rum! 07 


"IT, mr 
| Fr h f. | 
— # j ä 


Schreck TE 
laß nach! 7 


Mann!..., 
Seht mall 





/ Dein Pistolenschuß ha\ MM | Ach wasi Wir heben 

die Tiere wieder auf un- | ; Ä [ dach einen riesigen 
sere Fährte gebracht! ker | \ Vorsprung! Gleich 

\ Sie werden uns doch / _ Fi sind wir oben! _/ 

a . nichts tun? _ 8 2 Bd |. | Ts | 


! u f u L. 
|; N, Ir 
sen 


i DR R) 1% 


a 


- / Oooohl Eineganze\ 
| Stadt aus Gold, Silber) 
\und Elfenbein! Welch | 


ein Anblick! SS ER AR ei 
| AN 7 AS Al 
! - 


Te I 

N Aunt ni, Z 

El et: 
ng 


N ne“ IR 
N p) Bf = Bi 5 3 y: =T- 
Bee .. = N 





; | , r_ y . E- i F . “ ‚in 1 k 

,. Pa SER Tl: , v F 

BP’; ; n er ci A a 
WR. / ABRENReE 


Y Juhuul Wir haben’s ge-N\ / 1 I7 Re 
schafft, Kinder! Wir haben‘ Merk würdig! 
den Elfenbeinstamm ent- | Bewohnt sieht 
deckt! Meine Nase juckt | 

wie verrückt bei all den / 
Schätzen! 


der vor uns liegt? h TT Pistole, Onkel Dago- | 
Den lass’ ich nicht X bert! Gewalt lehnen } 
„ imStich! _ r t wir ab! if 


Fon Zar \ 


SIT | 
T/ | u] 
# Ä 
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Tja, da 
kommt keiner | 
mehr rauf! 
Raffiniert! 








a7 vs u fe 
I % et” RS. 








aus 
a ” 
4 ‚8 7, (id , 






zu der sie uns da 
bringen! Was das 
wohl ist? 





[| Ein Gefängnis! Aua! Mann, 
Was sonst? sind das 
Rohlinge! 


Wenigstens müssen 
| diese Verräter unser 
Schicksal teilen! 





Dienacht Y///I\\ \ \ | | Und während die 
bricht an... |- E25 Ducks den Schlaf 

Gute —— 19 7\ | der (fast) Gerech- 9 
kel Dagobert! Hof-) | Endbunauıdbaie 

fentlich träumst du 

„ was Schönes! 


Hal Wacht auf! 
Die Ganoven sind ji | gung! Habt ihr 
verschwunden! #] P verstanden? ' 


7 Heute nehmen \yJY.aber balc inch 

wir nur malein \men wir mit unseren | —, [= 

- paar Muster Kumpels zurück und Me 
holen uns den Rest!/ _/k 





/ Keine Angst, Freun- 
(de, die kommen hier nich 
weg! Zum Glück haben 
die Tiere den Aufzug und 
\ die Leiter hochgezogen! 


« (ne Al ' 


2 % 


pr N x N 


| 12 Ich weiß, wie ich 
4 H sie aufhalten kann! 
A Wie war gleich die 
> Zauberformel? 


Oh, nein) Sie be- 

' herrschen den ma- 
\ gischen Seiltrick ! 
‚Wer hätte das ge- 





Halt! Jetzt weiß 
ich’s wieder: 
ALA KAZAMI 


Vz 


Na, wie hab’ ich die \ 
Seiltrickser ausge- | - 
trickst? War nicht 
schlecht, wie? 


hat denn die W/ ginerder \ 47 Ihr habt die Plün-\ 
Zauberformel ge- erer zur Strecke ge- 
schrien? Wer hat die % bracht! Dafür seid 
gekannt? ! > 





schön fertig, daß der Häuptling 

verboten hat, irgend etwas aus der 

Stadt mitzunehmen! Aber nur so 

können sie weiterhin unent- 
deckt bleiben! 


| 51 BE Nun gut! Ist % 
eine Ausnahme ma- = euch der da groß 

chen und uns wenig- 
stens einen Stoßzahn 





Tut mir leid, 
aber die Ausfuhr 
von Elfenbein ist 
verboten! 


Wieder zurück [7 Diesmal hast du aber 
in Entenhau- f schwer draufgezahlt, 


Onkel Dagobert! Erst die ber ı 
— | Expedition und dann noch | 
-\ unseren Rückflugl... Und] 


alles für nichts und 
wieder nichts! 


“  Jammere nicht, N 
Donald! Was vor- 
bei ist, ist vorbeil, 


Meinst du? Dann 


Af kommt doch mal in 
\ meine Bibliothek! Ich A 


zeig’ euch was! 















F Keinen Kreuzer hab’ ich ver- 
loren! Die Fluggesellschaft gehört 
mir! Und was die Expedition angeht,\} 
die haben mir die beiden Gauner | 
finanziert, weil sie den Schatz kas- 
sieren wollten! Ich hab’ sogar Fi 


* Das Trickseil und die Flötel Ä 
Der Häuptling und ich wußten ja, 
daß Elfenbein nicht exportiert wer- |\ 

den darf. Aber so war der Zollbeamte 
beschäftigt, und ich konnte das hier 
ungehindert rausschmuggeln!| 





RU I nn INN 


Nun Zi r = 1 | 
ZI u BEE 
Die Flöte hat mich Fr i , 7 ser 
/ Musik auf eine ganz neue \ | en ‚ka | 
Weise schätzen gelehrt! Denn| | \\ | 
zusammen mit dem Seil spar' | | \ | 
ich durch sie eine neue | 


Bibliotheksleiter| En! . = | u — 
| Bi 


EST 





| Mann! Das ist ja 

die Schaul Unser Onkel 
i Dagobert höchstper- ,} 
sönlich im Fern- 
sehen! ee 

Was? Das 
muß ich sehn! 
Das ist jetzt wich- 


tiger als der Ab- 
| waschl 





Sie sind gerade dabei, auf dem Entenhause- 
i ner Marktplatz ein Denkmal zu enthüllen! 
| Sieh dir das anl Alle Bonzen sind 


Sei still! Ich WW ‚ist es mir sine 
will da zu- besondere Ehre 


7 ...das große Werk des berühmten 
Künstlers Heinrich Moos enthül- 
len zu dürfen, das von heute 
an unsere schöne Stadt be- | 
reichern wird! Hoppala... 























IE Es wirktnoch lebend!- 
1 |gerals der Parthenon von 
Leonardo da Vinci! 






fEs stellt den veilchenpflückenden 
Herkules dar] Ist as | 
&qnicht prachtvoll? 












Ja, in der 
"’Tatl 





Ein 
Meisterwerk, 
Herr Bür- | 
\ germeister! 








| Das weiß doch jeder, daß 
\ die Parthenon-Skulptur 


von Julius Cäsar ], | 
N stammt! \ 






Leonardo da 
Vinci, sagten ; 
Sie? 








7 Die Leute lachen 
über uns! Haben wir 
denn was Falsches 

? 







Jetzt hör 
dir diesen 
\ Schwachsinn 
_anl 


ren wohl in 
| der Baum- 
schule? 






Einer düm- 
mer als der 





* Leonardo hat rund 


2000 Jahre später ge | 


lebt, außer- 
dem war er 
Maler und kein 


\ Bildhauer! _ 


? Und Julius Cäsar war 


überhaupt kein Künst- 


ler, sondern ein be- 
ruhmter römischer 
Feldherr! Was sind 
Sie nur für Banau- 


Jederkann Zoo u 
\ sich mal irren, i 









‘ Aber nicht bei so was und 
vor Millionen von Fernseh- 
zuschauern! Von Männern 

in Ihrer Position erwartet 
man ein gewisses 


Verschwinden Sie, und tun Sie etwas für 


(recht Ihre Allgemein-) 














Ja, meine lieben Zuschauer, da fragt Wr m Re zz 
man sich, wie diese Herren zu ihren | a ee 
Millionen gekommen sind! ee ° ainlichl 

_ Haha! Guten Abend! peinli 





* Was wohl? Er wird 

sich in seinem Geld- 
speicher verkriechen 
und sich schä- 






Die Live-Sendung ging 
in 24 Länder! Jetzt 
wissen alle, wie unge- [EE 
| bildet der reichste ZI FE 
Mann der Welt ist! EEE 


Fü #5 | ’ u [- i F u ] 
FR fi 5 . I | # 





= Ich bin am Ende! 
Ei Blamiert! | 
==, Brüskiert! Ruiniert! 
Nein, diese Schmach! | 
Ich Ärmster aller Ar- 
men! Schluchz! 


Ich bedauernswerter, un- 71 F Eine Woche lang geht 
glücklicher, armer alter das nun schon ’ Ich 
Mann! I: so! Mir reicht's glaub’, er hat 
 Rühelich win  jarze,.. _ aufgehört! 
schlasaaaafen! | 


Su 


Fr BE 
Hurra! Ich hab's! 
Bei dem Jubel- 

schrei glaub’ ich 

das allerdings 
auch! 


Er scheint 
drüber weg 
zu sein! 





| | u ' 7 Vielleicht will er einen Volks- 
Sehr un Er wieder il hochschulkursrnachen? Na, | 
Nacht! | | \ Hauptsache, ich kann mal “S 
Ä ! "a, wieder durchschlafen! . 


| Doch daran ist auch 
| weiterhin nicht zu 
ei denken... ” 


f Seit Onkel Dagobert 
mit dem Jammern auf- /) 

N | gehört hat, ist es noch \) 

Ich halt’ das nich viel schlimmer! | 
aus! Ich will ' 
schlasaafen! 





Das ist mir plepegall Ich Y Fragihn I] ? Das tu ich auch! Aber nicht 
will nur wissen, wann A | auf die feine ei 
| Zu | Grrr 


57 Ich'glaube, die sind W 
fertig! Sie enthüllen 
ihr Werk 5. 
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Ein | 
griechi- 
scher Geld- 


tempel! | 


Ja, ist 
er denn 
überge- 
schnappt? 


Keineswegs! Ich hab’ mich nie 
wohler gefühlt als heute, Kinder! | 
Tretet näher! Was bezweckst du 
bloß mit diesem 
Prachtbau? 





Die neoklassizistische Fassade habe 
ich nach dem Vorbild griechischer 
_ Tempel bauen lassen! / 


Damit will ich allen 
Spöttern beweisen, 
welch ausgeprägter 

Kunstsinn in mir 
' Ach, damit willst 
du deine Fern- 
seh-Blamage 
ausmerzen? 


Der ganze Millionärsclub hat Und ob! Ich kam mir vor 
meinen unglücklichen Auftritt | | wie ein Bauerl Ihr könnt 
gesehen. Die Blamage über- euch denken, wie die ande- 

- leb’ ich nicht. 


War’s so 
schlimm? 


Ihre Buros strotzen neuer- ' 
Alings nur so vor Gemälden, antiken 
N Statuen und anderen Kunstschätzen. 
io Sie geben horrende Summen aus, 
! um ihren Kunstverstand zu 























Als sie merkten, daß ich eine { Meinst du, sie ändern jetzt 
Statue nicht von einem Blu- 1% | ? . 

mentopf unterscheiden | 
kann, haben sie sich sogar 
geweigert, weiter mit 
mir Geschäfte zu 


7 Und wenn sie erst die BEE as haltet ihr 
Kunstsammlung im Inneren vier, Eu ARENA MAIER u ee 
sehn, werden sie vollends über- 7 | Ma Ar ‚Jupiter beim 

zeugt sein! BaT ‚9 _ a Fernsehen”, 
| | Ä N, 4. Jahrhundert 
vor Christus! 







{ Der Herkules da ist über 
“\ 2000 Jahre alt. Man 

sieht ihn beim Kaffee- 
»_ trinken nach seinen 
\\ 12 oder 13 Ar- 






des Bokkman Vlieses” i 
250 vor Christus! 


/ Sind sie nicht fantastisch? Damit e 


' werde ich den Neid meiner Kriti- 

ker erwecken! Niemand _ 

wird mich nach als Kunst 
banause beschimpfen! 


habı ich ein 
- sagenhaftes 
Geschäft ge- 


Einen gew issen Lu Vrelercu hab’ ). 
ich sie für nur eine Million ab- E 


gekauft! Mit Echtheitszertifika- 
ten und Lieferung frei Haus! 


Nicht 7 


macht 


Wieso fragt ihr | 
mich das, / a. 
_ Kinder? a 


Christi Geburt 
""\| gab's noch kein 


dafür gibt 
es mehrere Fernsehen! 


Gründel 


(097 


NN 
Bi 
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- Außerdemn sind Y..& Yo | f Man hat dich also 
antike Statuen _/°, Dmı m nz oewaltia... 

A nicht aus yet _ er we ”. 
= Plastik, | rd fi rd] 4 7 nn 





Plan: Ob Kunstbanau- 
se oder nicht, er muß wieder 
auf die Beine kom- 


War ja zu erwarten, 
daß das bald 
einstürzt! 





nn | W... wo bin ich? Oh, 
Nach zwei- 177 Ä ; mir däm- 
stündiger, A | | 
beinahe 
übermensch- 
licher An- 
strangung... 


Man hat mich aufs hinterhältig- | Wies: | | | 
ste betrogen, meine Unwissen- 77 | Herr Duck! 
| Sind Sie zu 


heit schamlos ausgenutzt! __ sei 
Schluchzi, | , | rar T Hause? 


Oh! Da kommt 
{ ja mein geheimer | 
Geheimagent P 
‘ en 7 001 at 





Ach al Reden ' Nach der Blamage 
ie | 












Genau wie Sie, Herr Duck! 
Und auch er hat seinen Geld- 
speicher mit kostbaren anti- 
ken Ob- ? 

jekten aus- 
gestattet! 


‚bei dar Daenkmalsein- 
weihung war er das Ge- 
spött des ganzen Millio- 
_ närsclubsl... 






Hahaha! Dann hat man 
ihn also auch reingelegt? 


Ich geh’ zu Klever! Geteiltes 


eo a ann Leid ist doppelte Freud für 


stikschund angedreht mich! Hihil 


haben wie mir! Hal 
Das läuft runter 





Alles klar? Erst lassen / „und dann machen wir ihn 
wir uns ganz harmlos | hohnlächelnd darauf aufmerk- 
} die Kunstwerke \\ sam, was für ein Schund / 
zeigen, die | \ es ist! 
ersich | | ; ist! 


"—daueee 


Sein Geld- 
speicher sieht aus 
wie das Kolos- 
seum in Rom]! 





) Meint ihr, dä Aber sicher! Kommt! 
es ist auch Gleich wird’s 
nur Pla- - lustig! _ 


Kollege! Ich war gerade in der Ge- 
gend! Da Dachte ich mir: Laasies> f 









{f Hierein echter 
 Caravaggio aus dem, 
Jahr 1590! 






Sicher alles als Es ist 
echt gekauft, alles echt, 
Nu  f mein Lieber! 





Und das ist eine £ I ME = 


griechische Säule y nn Br 
in korinthischem » > \ us 
\ S Hier haben 77% 
wir den welt- \ 771: 

berühmten Dis- |, 

| kuswerfer, der 

| bis vor kur- 

 zem... 


Was gibt's da zu 7 Ich find’s köstlich, 
lachen? Was istnur | ‚aaahl daß man Sie so rein- 
in Sie ge- y— | | nn gelegt hat! 
fahren? _ ._ | 





ä inen W7 Sie haben Fälschungen ge- 
ne en kauft! Hehe! Reines Plastik! 


Hihihil 





7 Wieso Marmor? y Was haben die Ja- 


Die Japaner ver- /[ paner mit meinen Kunstkenner! 


wenden doch “ Statuen zu tun? Ich Und wenn Sie mir 
nur Plastik! sagte doch, daß | nicht glauben, dann 
mm nt alles griechische und lesen Sie das! 
| \ römische Originale 


Komische Schrift! ges „‚Gemacht Date TUmIUR 
a Sometius während des 
Was heißt das a em Konsulats von Julius 
Cäsar'‘, heißt das! 
















Dieser Sometius war tatsächlich Bild- \ 
[| hauer im alten Rom. Du hörst es sicher 


nicht gern, Onkel Dagobert, ee 
aber laut unserem Handbuch k > je 
ist die Inschrift echt! re 


pm IK WAAAAAAS? 
a] PT: Unmöglich! 
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Dann sind das \/ Natürlich! Oder dach- ] 
also tatsächlich ten Sie, ich sei ge- A 
lauter echte ./Ä nauso ungebildet 

\_ Kunstwerke? /&_ wieSie? | 


7 Aber woher haben 
Sie all diese wertvollen Er 
Statuen? Für so eine bleibt 
antike Sammlung mein Ge- 

reichen doch *° “W& heimnis! 
Ihre ganzen Mil- } Er 
lionen nicht! 


Der Seelen- 
schmerz ist 
schlim- 
za merl 


va IN - 
° 
} Ne 


Ai, ge 
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j Der Emir von Petroh Dhollar bittet um ei- = 
ne Audienz wegen des Milliardenvertrags, Herr | 


Mein lieber 
Emirl Treten 
\ Sie doch 
| _—ı näher! 
. 1 
\% 


" Welch erhebender An-W 


blick! Wunderbar, mit 


| so einem Kunstfreund f 


Geschäfte zu ma- 


Kleverl 


Allah sei mit Ihnen, 
Herr Klever! 


F 

Ah, sieh da, Herr Duck! 

Sammeln Sie auch 

Kunstschätze? Wollen \ 

auch Sie sich mit an- . 

tikem Kulturgut um- 
geben! Ä 





Wenn sich Ihr Kunstverständ-“ 

nis nicht grundlegend ändert, 
sehen Sie keinen Tropfen 

Öl mehr von mir! 







„sie verstehen nichts davon ‚V 
| richtig? Ehrlich ge- 
„. sagt, mit solch 
einem Ignoran- 
ten verhan- 
delnzu 
h} müssen, wäre 


Pe 


mir auch uner- 





Buhuul Das gibt mir 
den Rest! ”“ botenausgang 
Na, na! Nicht ist dort, mein... 
gleich ver EN äh... 


[ Ich bin am Endel Keiner macht \ Du mußt nur deinen Geiz 
> 7 mehr Ge- ' bezwingen und dir auch 
Dasändertsich J schäfte mit, ein paar antike Statuen 
auch wieder! A mir! Man y zulegen! Aber 
Z——— / boykottiert | echtel _ 


ur 

j’ 4 # a 
= “ 1 
je |} 
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schätze gibt's doch 
nicht wie Sand am 
Meer! Und die in den 
Museen sind nicht 

— käuflich! 





Ich möchte bloß wissen, woher 
\ Klever das Zeug hat! Wenn 
ich könnte, ige 
wurde 
ich... 


— 





Tag! Bringen Sie die neue ans, re 
ieferung für Herrn Jawohl! Diesmal 
Bas „__Klever? sind es zwei Kapi- 
vg ar | telle und drei 
Dom vollständige 
—i 5 .r| Säulen! 


Da ist ein Lkw Wartet! Vielleicht krieg’ 
vorgefahren! | = ich raus, wo das Zeug 
— — ‚ herkommt! 





/ Aha! Die Panzer N 
knacker versor- 


Sie fahren n 
on / nmächste Wo- 
7 chel Da kom- 
men wir wieder! 


Ist schließlich 
Qualitätswarel Auf 
so was steh 


alles für ihn! Ich 
wußte doch, daß der 
Gauner... 


7 





Ihnen nach, Kin- 


Vielleicht erfah- 
ren wir so, woher 
1 der antike Kram 
kommt! 








 f Sie sind aufs Flug- 
 hafengelände 

‘* gefahren! 

Das können 
wir auch! 









En, --.% 


Merkwürdig, daß die 
den Lkw ins Flugzeug 
verladen! 





| 'ch hai micher- 
undigt! Die Mia- . 
schine startet in ge- | Zwischenlandung 
nau zwei Minuten | |von Entenhausen 
Und wa du, wo- | nach Rom 
f ww ’ 





des Verbrechens! Kommt! 
Au Tan Ist das denn die Möglichkeit? 
j _ Das liebliche Land im Süden, 
| das so reich an Kunstschätzen 
ist, soll von den Panzerknak- 
kern geplündert werden? 


Nun, man wird sehen... 












Das heißt, wir Gut! Behalten wir sie im 
sind auf dem rich- \ Auge — aber aus sicherer 
tigen Kurs! Distanz! 


Wir haben die Panzer- 
knacker-Maschine auf 
dem Radarschirm| 





/ Flug KK 242 im Anflug 
auf Landebahn 4... Flug 
DD 243 auf Landebahn 
| 5... 


Das sagst du so einfach! Dal Sie fahren 
| bereits ab! 


177 Wir brauchen schnell _N\ 
Sie dürfen uns nicht ein Taxil _ 
entwischen| u Ä 
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Was halten Sie von dieser 
Antwort? 





Folgen Sie dem LkwV Nicht so hastig, Opa \ 
Meister! Aber mit | Erst möcht’ ich wis- 
Pi; sen, warum! 





Geht in Ordnung, Chef! Alles fest- 
EHnNaR: hinterher 


oder nicht? 





Da haben wir ihn, 
"= Ihren Lkw! Gerade 
“A fährt er da rein! 
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Geben Sie auch Rabatt, 


Meister? 


Wieso? Klever hat das Gelände 
hier gekauft, weil er weiß, daß 
man in Rom nur irgendwo zu 
graben braucht, und schon fin- 
det man antike 

Ruinen! Ä 


Wozu bräuchte er denn die Panzerknaäcker, 
wenn hier alles mit rechten Dingen zuginge? | 


Dabei ist ein Trick! 





| Klaas Klever und 
Ausgrabungen? Das kommt { 2 
mir komisch vor! z 


Ach, und du meinst, so ist er zu seinen echten 
5 Statuen ge- n 
ze Wi kommen? Unfug! Ein 
Möglich, Ding der Unmög- | 
aber unge- | lichkeit ist | 
wiß! das! 





Genau das werden wir heute 
nacht rauskrie- 


gen! 
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' Es ist soweit! \ 
Also losl | 


Wir klettern über den Zaun und VW ä Puhl 
ändel BP Wie das 
’ En stinkt! 


Nicht zu glauben! Die Burschen haben 
tatsächlich gegraben! Seht euch 
doch all die Löcher an! 





Alles Lug und Trug ©] I Suchen wir lieber nach den Buddel\ 
- \ spezialisten! Ich wette, de __/ 
Ko „Galgenvögel sind da drin! | 


i- Arms. 


7 Auf unseren Spitzen-Coup, 
Kumpels! Harhar! 


Heut früh haben wir .. N ...dieses Meisterwerk, )} 
| die letzte Fuhre Stein-\ 9®M FIegt MT | das wir gestern mg 
)_heinis abgeliefert! wieder nach | frisch geklaut 


Habt ihr noch Nach- | Fntenhausen haben! _ 


und bringt 


ER dem alten 
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; , „Ihr wißt ja, daß das ganze antike 
ehe ge ihr re | Geraffel in Rom ziemlich unbewacht 
nn das ge- hrte | 
2 Methode! 


rumsteht. So war's auch bei dem 
Burschen dort..." 








m 
Grüß dich! 
Hehehel 
„...Mutter- 
seelenallein 
war er auf 
seinem 
Sockel am 
Forum 
Romanuml 
Aber 
176-716 
hat sich 
erbarmt..." 


„...Uund erst mal seinen Sockel „Dann ist er zur Basis zurückgelaufen 
und hat den Hubschrauber mobilisiert...‘ 


gelockert." 





en Be 
Wir warten noch, bis es 
dunkel ist! Dann können 
wir die Stadt überfliegen, 
ohne daß man uns 
sieht! dr 
Al 


Der da unten ist es! 
A Ich mach’ die Saug- 
glocke fertig! 


Treffer! 





„..die nach- 
gemachte 
Statue an- 
gehängt 

und am 
Forum 
Romanum 
am alten 
Platz runter- 
gelassen...” 


® 


" ——_——p un 
Seilwinde ein- Mann, hat der Steinotto 
schalten! 4 ein Gewicht! 
= ' Klar! m 4 
Ist ja massiv 
Marmor! 


Und? Habt ihr’s geschafft? 
Klaro! Man hat ja langsam 
Übung! Auch der Rest ist abgelan- | 
fen wie gehabt: Original-Statue über 
unserem Grundstück abgehängt, 
mit der Saugglocke rüber zu den 


Kopien... 





——— - 
Nur gut, daß der da 
leichter ist! Harharl! 


‚Und keiner hat’s gemerkt! 
Na ja, wer sollte sich auch 
mitten in der Nacht auf dem 
Forum Romanum rum- 
treiben?" 


v 1 


Und der 


| Kein Problem! Die ' 
un Römer haben einen 
ber? [| testen Schlafl 


„Die ganze Austausch- 
aktion hat nicht mal 

'ne halbe Stunde ge- 
dauert! Das soll uns | 
mal einer nachmachen! 


Zumindest hat sich bis 
jetzt noch niemand bei 
uns beschwert! 





Und die andere Hälfte schaffen wir 
auch noch! Klaas Klever weiß schon, 
wie wir den antiken Kram in die gan- 

ze Welt verscherbein 


Und das ist noch lange nicht die \ 
letzte geklaute 
Statue! 


| ! Richtig! Halb Wi 
—_ Rom besteht schon aus 
Styropor! 


können! 















/ Won wegen Ausgrabungen! Daß ich 
nicht lache! Die Panzerk nacker ma- 
chen das ganze hier doch nur 

zum Schein! In Wirklich- 
' keit plündern sie gar 
| ganz Rom, | 
\ diese Gauner| 


%7Grr! Mein Miß- \ 
trauen war 








Offensichtlich hat Klaas Klever Blut ge- 

leckt. Nachdem der Trick so gut klappt, 

will er jetzt Kunsthandel im großen Stil 
betreiben! 


Diese Kunstschätze aus der Antike 
sind für alle da! Deshalb gibt's ja 
auch Museen und Ausstellungen! 







Das dürfen wir 
nicht zu- 
lassen! 
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Wir müssen ı Pst! Nicht so laut", | Angenommen, wir verständigen 
‚die Gauner hinter\! Wir dürfen nichts jetzt die Polizei, dann würden nur 
Schloß und Riegel} " überstürzen! , die Panzerknacker geschnappt, 

u bringen... ” * | 










aber Klaas Klever ist fein 
| _ raus! Wir müssen 


einen ande- 
ren We 
finden! 


7 Die einzige Möglichkeit ist To [ich denke schon! Ich muß nur die 


die, daß der alte Gauner __— Gegend noch etwas besser kennen- EB 


hierherkommt. Und wir lernen! Du weißt ja, gründliche 
sorgen dann dafür, daß T# Vorbereitung ist das A und Ö 
er auf frischer Tat er- einer Unternehmung! Was, 
tappt wird! Ä ist das zum Beispiel 
Ä u; ki für ein Palast... 


Glaubst du, 


.„der direkt an Klevers 
Gelände angrenzt? 


Pe A r Tal, 


= —m— 
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Das ist das archöo"\ Gut! Das \% Kommt, wir fliegen nach 
logische Museum istgar nicht Entenhausen zurück! Unter- 
a schlecht! wegs weih' ich euch in 
rem Handbuch ein ee ängh en 

| Stadtplan von 

Rom! 


Also? Habt 
ihr alles 
kapiert? Na klar, 
T Onkel Da- 


\ sobald wir gelandet sind, werde ' 
Wenn v wir genauso vorgehen, wie ich Klaas Klever um eine Unterre- 
ich us erklärt habe, dürfte \ dung bitten! Er wird nicht wagen, 
a nichts schiefgeheni | \ mir das abzuschlagen! 
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/ Herr Duck möchte Sie 
dringend sprechen, 
C 


Buhuu! Schnüff! 


| a Weh mir! Ich Ärm- 
Soll rein- ster aller Armen! 
kommen! Schnüff! 


ug —j 


Was ist mit Ihnen, 
Sie Ärmster? allein können mich vor dem Un- 
tergang retten! 


vr 












| Aber dazu muß ich auf Ihrem Gelände V 
raben! Verkaufen Sie es mir! 
ch flehe Sie 7 


Denn Sie haben mich mit Ihrer 
Kunstsammlung geschlagen! Die hat 
mir den Rest gegeben! Seitdem 

schließ‘ ich keine Geschäfte mehr 
ab! Ich brauche drin- , 
gend auch solche 
Schätze! 
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Nichts weiter! Drumherum ist ein 
so hoher Zaun, daß man 
A772 nichts sieht! — 


Na, das in Rom! Ich habe Nachfor- 

schungen angestellt und erfahren, daß 
Ihre ganzen Statuen dort ausgegraben 
wurden! 


Schluck! Was haben‘\ 
Sie noch entdeckt? 





















/ .„.dort grabe, finde ich auch was! Viel- 
leicht käme ich auf die Weise doch noch zu 
einer Kunstsammlung, derer ich mich 


nicht zu schämen > 





Nachdem Sie schon so viel ge- 
funden haben, könnten Sie mir 
das Gelände doch verkaufen. 
Ich bin sicher, 
wenn ich... 








bräuchte! 


Warum soll ich ihm den Grund nicht für 


Dinser. DiNWnkOpf glaubt, Rind teures Geld verkaufen, wenn er so wild 


antiken Schätze stammen von 
dort. Dabei diente das Gelände 
ja nur dazu, die Diebstähle der 
Panzerknacker zu verschleiern! 






Also gut! Ich verkaufe Ihnen dieses 
archäologisch wertvolle Gelände zu einem 
| echten Freundschafts- 
preis von einer Million 
Taler! 





Das kann nicht Ihr Ernst 


“ sein! | 

ai "Von Die Kunst hat | 
| E77 ihren Preis! Ich zwin- 
Tj en ge Sie ja nicht! „—_— 

r = 





[ Also gut, Sie Blutsauger! Hier At \I Und hier ist der Kauf- 


ist der Scheck! Greifen Sie | gem! |} | vertrag! | 
ı' 1 er " Ki j ; P j ER Ih an | | | 
ha = [i "Mi L r E | 


Da hab’ ich Sie ja ganz schon ausgetrickst! \ 
\ Hehe! Dieses Gelände ist nämlich weit mehr \° 
„als eine Million wert! Zum 
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Lach du nur, du Schlaumeier| \ wäö sofort nach Rom flieg 
Wenn du wüßtest, daß der | Schließlich will ich mich an seinem lan- 
Grund keinen roten Heller _ \ gen Gesicht weiden, wenn er gräbt 
wert ist! _ und gräbt und nichts findet! Das _ 
{ wird ein Spaß! 2 


Dieses Geländege- N\ 
hört ab sofort mir! Ver- 
schwindet... 


Em 


uhr | 


„sonst mach’ ich \__. 
»__ euch Beinel 





35 wil Ob ihm / Vielleicht 
ern Klever das /\ weißer über 
Alte hier? / Gelände uns Be- 

/ wirklich ver- scheid?! 
kauft hat? = 


An die Arbeit, Kinder! Nehmt Die machen ja 
Pickel und Schaufeln zur Hand, Ernst! 
und fangt an zu | 

graben! 7 


7 Die meinen wohl, sie \ Klar weiß ich, daß ich den 
buddeln finden hier antike | alten Fuchs reingelegt 
die da? Kunst! m | hab’! 


Ob Klass Kl 





/ Tja, da staunt ihr! Ich bin extra \ 

# [ rübergeflogen, um mir das dumme 
Gesicht vom alten Duck anzusehn!] 

N So was läßt man sich nicht ent- 


De y N 


N UN RN u \ 
Ye f . 


bh 


"und so hab’ ıch ihm das wert- 
lose Gelände für eine Million 


Ich erklär's euch gleich! Taler verkauft! Wie findet 3 


=». 4 Ihr müßt wissen, daß ich... ihr ass \ 
\ | 0 5: FO er TR N u { 19 | 
er ER # FR. W 


Nur eins ist blöd: Jetzt haben wir kein Tarngelände 

\ mehr! Was sagen wir dann, wenn uns einer fragt, g 

a/ wo wir die geklauten Sta- | 
tuen her haben?, 





Wir finden sicher woanders ein Sue erst suchen wir uns ein 
Terrain, wo wir mit der gleichen ätzchen, von wo aus wir den 
Masche weiterarbeiten können! 


alten Duck beobachten können! | 
Das wird ein Schauspiel! 


. Na, wie läuft's = Es feh len nur noch runde. 
| denn? 20 Meter! 





Wir haben den Verlauf des Tunnels 
genau überprüft und müßten an der 
geplanten Stelle raus- 
kommen! P; 
Gut! Macht so weiter 
wie bisher! Er 
' darf auf keinen 
Fall Verdacht 
schöpfen! 


Meinst du, wir werden von Klaas 


Klever beobachtet? Ä z— 


- Darauf kannst 
du Gift neh- 
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Ich möchte fast wetten, daß 

das Funkeln da drüben von 

seinem Fernglas kommt! 
| Hehe! 


Diese Vollidioten wüten ja 
schlimmer als die Maulwürfel 
a» Nicht zu glauben! 








Spannend wird's erst, wern sie merken, daß 
da unten nichts zu finden ist! Da brauch’ 
ich keinen Fernseher mehr! 









“ Wir haben’s ge- 
schafft! Sieh 
mal, was wir 











Was ist da los? Die wer- 
den doch nicht tatsäch- 
lich...? Ach was! Un- 
möglich,.daß die da 
was finden! 





—— 
In sc 
Er 
Er | 
Bj 
& kii 


Schnaub! Da wird doch 
der Hund in der Pfanne 
_ verrückt! 


” u 


Sie sind tatsächlich auf antike 
Funde gestoßen! 


di HK u, eh u. 
| gt Uhr, 15 
NE a 
Tr a ne - A hs 
' Bu; a r Pu er B 


u 
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= | = — 
Und ich war so dumm und hab’ Geben Sie mir mein Grundstück 
ihm das Gelände verkauft! _ zurück! Aber sofort! 


Ich glaub’, ich 
spinne! 


a 


Gekauft 
ist gekauft! 


Ach, das haben Sie nicht gewußt? ) 
Woher stammen dann all Ihre | 
| Kunstschätze?) 


gewußt hätte, 
was da la- 
gert... _ 





meine Meinung geändert! Ich will das A 
4 Grundstück und jt wieder- ist der Vertrag! 
r: Fe - | Fz] ni ' n, T +2 4 


BE * TER ich dachte, mehr da nicht‘ | if | | h u tes \ | | 
mehr zu holen! Inzwischen hab ich al nn | 


j i N a = r 
fa a U ze 
\ Pr 
a) 


Sagen Sie lieber: N a  — n 
\ hier war er! Hehe! | Sehn Sie? Das mach 


ich mit Ihrem alber- 
nen Vertrag! 


ein begossener Pudel! 
Hahahal | 





Ki) Damit gehört das Gelände und alles, was unter BE uns bleibt nichts anderes | 
A der Erde liegt, wieder mir! Also ver- r | 
Tome ER schwinden Siel r 


Steht nicht da und haltet Maulaffen feill 
Macht euch an die Arbeit! | [ Ruinen eines alten Palazzo gesto- 
. ’ Ben sind, müssen wir zu- 
Sie meinen, wir \ ‚greifen! . 
sollen buddeln? } 


T ...Und wenn ihr das ganze Zeug rauf-\f  Klarol Wir sind dabei, 
| geschafft habt, machen wir weiter mit Partner! 
\ unserem Styroportrick, bis in ganz Du | 
Rom kein einzi Original —_ | 
mehr steht! Haben wir / 773 
„uns verstanden? 7° 





Menschenskind! Die we EEE 
a - | SE 
_ richtigen Tunnel ge- | | 


graben! liegt 


Möcht‘ wissen, wo sie 
das Zeug gefunden 
haben! , 


Alte Mauern! Endlich! Hier | | 50 alt sind die gar nicht! 
muß es sein! Sieht fast so aus, als... 





En a - ge — 
ie De == Wo sind wir denn 
EA } hier gelandet? 

"2 wenn das 
kein Museum 
ist... | 


Das ist ein Museum! Und zwar das, das 
an mein Gelände angrenzt! Mann, was für 
—— _ eine Pleite! 


Dann hat der alte 
Duck seinen Plunder also 
hier geholt! 


Er hat die Vitrinen 
geknackt... 
AT Hände hoch! 
Keine Bewe- 
gung! 





Gut beobachtet, ihr Gauner! Haben 
wir euch also auf frischer Tat 
ertappt! Bene! 























Das war nicht mei-\ 
ne Idee! Ich hatte 
das Gelände näm- 
lich verkauft, und 
\ der Käufer... 


/ Nicht übel, die Idee mit dem Tun- 
nel vom Nachbargrundstück hier 
rüber! Aber leider hat's nicht ge- 
klappt! Na ja, so was soll | 
vorkommen! , 







S0? Und wo ha- 
ben Sie den Kauf- 
| vertrag, Signore? F 















Wir wollen uns nämlich bei Ihnen 
| daheim ein wenig umsehen! Könnte 
ja sein, daß dort noch allerhand Die- 
besgut zu finden ist! 


"Ach ja? Sie sind verhaftet x 
Ihre Adresse bitte, 
| Amico! 


= % | 


hl 
>. “ NEE, 
RN ZN 
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W Oje! Dann kommen sie au 
Sache mit den Styropor-Statuen! 
Wir sind geliefert! 


En 
SR), Lugug > 









Sieg auf der ganzen 
Linie, meine Lieben! 


Ja, dein Plan war „womit er mir 
| perfekt! Genau wie | geradewegs ins 
du gedacht hattest, | Netz ging! 
wollte Klever das \ 
Gelände zurück und 
hat den Kaufvertrag 
zerrissen... 


Da war der anonyme Anruf bei der Poli. 
zei nur be Tie Formsache! Gut, daß 

sie zur rechten Zeit - 
| ei / Jetzt sitzt der gute 
lege äle Klaas Klever echt 
| in der Tinte! ) 
















Weil du immerhin eine Million für das 
Grundstück rausgeworfen hast, und 
weil du immer noch keine antiken 
Kunstwerke Ä 
rast! 7 Ts, ts! Hältst du mich 
/ für so leichtfertig? 





Schon, aber ganz | 
zufrieden bin ich 









noch nicht! 





oo Zee 

ie 

u Fe I 
Ke 
Ir 


Fo ee ee u, _ 
1 ar Er , 
a - a 
“= 2 Pen 








Klaas Klever war so sicher, Und dann hab’ ich die Absicht, dem 
übers Ohr gehauen zu haben, daß Bürgermeister von Rom ein Geschäft vor- 
er gar nicht gemerkt hat, daß zuschlagen, das meine Millionärskollegen 
ich meinen Scheck mit Zauber- vor Neid erblassen läßt! 

tinte unterschrieben 





Was für ein Ge- 
u __schäft denn? 


le ‚tucke aus dei 
meinem Geldspeicher aufzubewahren! Bei meiner 
Erfahrung mit Gaunern ist das nämlich — 

der sicherste Ort für sie! 
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Y Hallo, Jungs! Ist einer unter \ 
I euch, der ein noch fast neues 
Auto kaufen 


Kommt 
drauf an! 















Meine Frau ist nur ganz wenig da- Wir kennen die Zur Not 

mit gefahren! Höchstens mal zum Karre! würd” ich 

Supermarkt oder zum Friseur! | auch gegen 
Mn Er Fr irgendwas tau- 


 Hoho! Wer’s } — schen! 
glaubt, wird er 
selig! 


Okayl Ich geb’ dir meinen N [7 Ach, hört doch auf! 
durchgeschmorten = DE Ihr wollt mich ja nur ver- 
Toaster dafür! | N — 


Und ich hätte EN 
da einen Küchen- ISDN 
quirl, der den Geist 

_ aufgegeben hatl_ 


Wie? Es gibt was 
schenkt? Wo? Und von 
wen? 


Mann, seidihr | / ahal | / Wes ist daran so lächerlich, in meiner 
blöd! | ’ 3j\ Zeitung eine Anzeige zu schalten? 
n— 4 1% Kannst du mir das erklären? 7 





Das würde keinem von 
uns im Traum einfallen! 
Unsere Seite mitden 4 
Kleinanzeigen hat das 
schlechteste Ansehen 
unter allen Zeitungen $ 
w der Stadt! m 


‘Was? Ihr spinnt wohl? Den Laden 
bring’ ich auf Vordermann! Und einer 
von euch hilft mir dabeil _ 


Ich erwarte, daß du aus dieser Rubrik 


die gefragteste Seite der ganzen Zei- 
tung machst, sonst... 


mich kennen- 
lernen! 


Laßt mal sehn! WNanu 
Was soll das? Ich seh' 


a tion zu verkau-f 


N ' vr Damit ist 
hier nur eine einzige Ä Treintl Viel: 
Anzeige: „Fast neue / jgicht beißt ir- 
Zeitungsredak- 4 gandein Trot- 
a tel an und 
{ nimmt uns! 


EM] wi alt: die anderen 
A weggerannt bist, nehm‘ ich an, du mel- 
re dest dich freiwillig! Ab sofort über- 
nimmst du die Kleinanzeigen! 


Erbarmen! Ich bin nur 
ausgerutscht| 


Wieso? Ich kenn‘ ' 
dich doch schon 
lange! 









Nein! Darum klappt hier auch nichts! 
Weil ich euch immer alles lang und 
breit erklären muß! 
-—  — eo 1 TEL re 













rauskommst und Anzeigen 
beibringst! ' 





Kannst du mir 
erklären, wie... 


Haar} er N ah Hmm... 
ınn och eiınfa n gegen Gar keine 
* Fernseher, bei | Leinen Plattenspieler Be 
dem das Gelb | Ku S Mi rer 
fehlt! Den hätt‘ | KE- | 
ich g 


“ Anzeigen! 
!' Anzeigen! Wie 
‚ komm’ ich nur 
‚ an Änzeigen ran? | 
ı Ich hab’ keine 









Sie haben Glück, mein Freund! Mit Ihrem J Ich nichts. Aber wenn 
ı Fernseher können Sie das große | -“ Sie eine Kleinanzeige in 


Bar. ’ den Kurier setzen, 
Geschäft machen! fAwird Ihnen was gebo- 


ten! Und nicht zu 
| knapp! 24ZZEE 





| Eins Kleinanzeige im 
urier, sagen 


He, Siel Hätten Sie 
Interesse an einem 
Plattenspieler, de 

leicht leiert? 


Und wenn ich Ihnen 
noch eine verkratzte 
| Beatlesplatte 
= dazugebe? 


Ich will meinen Fernseher ja | 
loswerden, nicht zu Hau- 
se verschimmeln \_ 
lassen! Kapiert? 


/ Wenn ich nur | 
wüßte, wie ich an 
Anzeigen ran- 


‘Mein Freund, Ihre Glückssträhne “ 


| geht weiter! Beim Kurier haben wir ey 


soeben ein völlig neues, umwälzen- 
des Anzeigensystem entwickelt! 
- Das sollten Sie unbe | 





/ Hören Sie sich's doch Y Wirklich? Ja, 
erst mal an! DNB... das ist natürlich . 


„ bla... bla.. 


Gibt's beidemda  Y/ Viel besser 
ü | ini ören Sie nur: 
lc was billiger? Im Kurier brin- 
| gen sie neuer- 
dings... bla... 
| bla... 


Die Anzeigenabteilung 
wird all Ihre Wunsche 
erfüllen, Herr- 


schaften! | mm 


‚EI m al 


/PF' ka “ JE 


FL a di Ei, 


Dann setze ich so- 
fort ein Inserat | 
wegen meines 

Fernsehars rein! 


Ich hab’ 
ein Fahrrad oh- 


_ —Y Die Ausgabe von heute, 
A Chef! Druckfrisch! 





" tch trau’ ja meinen Au- 


- Nanu? Wieso hat “Y Die Zahl der 
| gen nicht! Zehn Seiten, 


der Kurier heute so Ä Kleinanzeigen 
viel mehr Seiten „7 ist enorm gestie- 
als sonst? BP, gen, Chef! 


Das hast 
du allein 


‚ voll mit Inseraten! Dussel zu ver- 
Fantastisch! danken! 





Dussel, mein 
liebter Junge 
steckst dui 









en 


17 Du sagst es! Lauter Soviee? / Sicherl Für die \ 
Anzeigen-Aufträge von rn nächsten zwei Mo- 
privaten Kunden! 


‚ nate sind wir aus- A 
Gut, was? 





| Bravo, Dussell Ds 7 Zuvieider Y |] F Mal herhören, Leute! 
war erstklassige Ar- _/ Ehre! 7 1 |Nehmt euch ein Beispiel an die- 
Ä ri „sem vorbildlichen Kollegen! 


i % E 


® 
% 
4 


N 
“dal: & 


* 


Und nun erzähl uns, % Nun... / Wenn die Anzeige eines Inserenten 
wie du das so schnell ohne Erfolg bleibt, bekommt 
geschafft hast, 7’ lediglich eine Er- || er vom Kurier sein Ä 
Dussel| folgsgarantie — ‚ Geld zurück! — 


7 Wahrscheinlich eine An- 

/ zeige in die Zeitung setzen: 
„Arbeitsloser Journalist, jung, 
dynamisch und erfolglos, 

sucht neuen Job." 








7 Noch ein paar Hammer- ap _ Gleich wird sie ge- 
schläge, und die Erfin- testet! 
dung er ist ® —ıt 


Komm mit, 
 Flossil Die % 
N Freiheit 

winkt! 


[ Fürs erste mußt du dich 
Sell nn Bottich 
nügen. r später 
dann... a ra 
sch | 





Hurra! Das Experiment | „und dir die Frei- 
ist gelungen! Dann will ich | [ heit schenken 
auch mein IOSRUSChIN] ch’s gut, _) 


Das muß ich Dar Herrn: 
Duck mitteilen! M 
weiß ja, daß Zeit für 

ihn Geld ist! 


ug AN 


es mar u 


N AR 





Es klopft tatsächlich! Ich Wer erlaubt sich, 
_ hab’ also doch nicht ge- mitten in der 
| träumt! Nacht...’ Da ist 
Vorsicht gebo- ' 
' ten! 


f Wer da? Wer sich be- 
wegt, macht sich ver- 
dächtig| 
gs IT _ 


Ich bin’s, Daniel Dü- 
sentrieb! Ich muß Sie 
Bageng sprechen, 

err Duck! 


Um diese 
% Zeit? Na gut! 
Kommen Siel 


"Wozu die Don- } Ä Es hätte ja eine 
'nerbüchse? | Falle sein 
— a“ können! | 





Reden Sie, aber Ich hab’ eine revolu” 
schnell! Kerzen f tionäre Sr ge- 
sind teuer! _ ' 


ie. irre en = [ee 


== 2 wi Fake = 


Hab’ ich schlecht geschlafen! 
Jetzt schnell ein gutes Früh- 





7 | 4 Aula So! Die erste Arbeit 
armelade, , ey F 4 _ des Tages kann be- _ 
Müsli... ee) > 


„Je 
a \ 
co 2 


1 #7 


== Mist! Ich ken- gg 
== ne nur einen, es 
==% der um diese Zeit 

„ so rücksichtslos 

‚ klingelt! 


Fer Fu 
Ws L 
. | 





T ahal Wälzt IX Nein? Dann sto 

| en Frühstück voll ZN | ist gedeckt! Dann kann 

| noch im Zr ET er nicht weit 
„ Bett! | 


Aber, aber! Du wirst doch Während ich mich stärke, 
deinem armen alten Onkel, machst du dein | 
der die ganze Nacht durch- Auto startklar und 
arbeitethat,eineg___ packst Campingaus- ' 
Bw "u rüstung und Tau- 
cheranzüge 
ı ein! 


Frag nicht lang, und mach dich an die Ar- \ 
beit... Und laß dir von Herrn Düsentrieb 
helfen! Wer rastet, der rostet! 


rn ur ii u 5 . 
Z—e BET VO REEEN . 
[ Te a ? % 
r u = L “ 
«X en FE ME ei — Be, | 
MN Be it em Su Der ar. 





Wozu die Hektik? Was \/ 
'ist nur auf einmal in mei- 
nen Onkel gefahren? 


Erst fahren wir bei 
Herrn Düsentrieb _/ 
vorbeil 


Hal Das große Aben- Für mich ist es 
teuer beginnt! meist das große und tarnen 
| ‚ Sie's gutl 





Das hat doch nun wirklich \/ Damit hält man uns be- 
Zeit! Drück lieber de stimmt für ganz normale 
DRRTEN, a. alles Touristen! 2 


Eine faszinierende Land- 
schaft! Hier ist ”— 
Vor allem die 

Fauna! 


" Hier am Fluß f Mei eul Ein i Lad den Wagen aus und bau 
schlagen wir unser TA ri || das Zelt.auf, Donald! 
Lager auf und ver ce | |\ Nun mach 

innen mit | Fr ale ‚schon! _ 

er Suchel | 





Pfuil Ich wei- } 


mir zu neh- 


Wenn ich nur wüßte, was er 


diesmal im Schilde Eier 
führt!‘ , 0 tue 


Denk dran, Donald: 


gere mich, die-\ Was du heut nicht ißt, 
se Brühe zu kriegst du morgen. 


Aufstehen! Bei Tages- 
anbruch will ich bereits 
gefrühstückt 

' haben! 


Aufwachen! Vor dem 
Schlafen wird norma- _ 
‚lerweise gegessen! 


Nun hör mal zu, Donaldi Ich 
werde dir unser Geheimnis an- 
vertrauen: In einem glücklichen 
Moment hatte Herr Disentrieb 


die Idee... bla... bla... 





Juhuul Dann werden wir ja reich! Bravo, | 
Herr Düsentriebl _4 List! Hast du auch an die Reise- 
- 7 Ip kosten gedacht, an die Verpfle- 
|gung und an die Ausga- % 
|ben, um die Erben pa- 


Dann mach das ge- 71 Wir gehen bis zu den Stromschnel- 
fälligst! | | len runter! Dort probieren wir___.” 
Vaoss sgr: | | die ERNATN aus!l __ 3 er 


Hier ist. 





f Jetzt sind Sie Jawohll Ich zittere _ 
am Zug, Herr förmlich vo Tr 
| Düsentrieb! Au | 


| / So erfahren wir aus zuver- 
lässiger Quelle, ob es in 
\ diesem Fluß Gold gibt! 








7 Seht nur! Diemachen Y Dassind Lachse, Donald © 
wohl eine Art Hindernis- Zum Laichen schwimmen 
| rennen! sie stets flußaufwärtsl! . 
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Ich schlage diese / Gut! Lassen }| ; Undsso... Nicht so schnell! 
Bucht für unser Ex-} f wir Wastil - n - 7 muß langsam 
periment vor! | 















Gut! Wir sollten 
ihn eine Stunde 
, unten lassen, 






ich in einem , 
Meer von 





+ Gut, Donaldl 
Kurbeln Sie, 

„ Herr Düsen- 
trieb! 


EEE a gm 









Be Y Vorsichtig, mein Lieber! Dieser 
Fisch ist nicht mit Gold zu be- 


"Da taucht er auf, 
uter 





ıt hier rum, Do- 
inzwischen lieber , 
mahl zul Wir wol- 





(Ihr Neffe und ich müssen unter S;, ma- "Das Festmenü ) Vergiß es! Zieh 
Wasser nachsehen, an was ; chen’s aber ist fertig! ” den Taucheran- 
ss liegen könntel A spannend! Tirilil T zug an und spring 

# | eye „/ 77 = ins Wasser! 


De Frag nicht lange! Beeil | 
eber! Herr Düsen- 


| Hat man denn nie seine 
Ruhe vor den Launen 
dieses Tyrannen? Ä 





Keine Angst! 
Bleiben Sie nur in 
meiner Nähel 


immer dicht VERF ar LT Sieht alles 
bai Wastl Kater ir normal 
„bleiben! 2 N | il | 


en 


ee 


er 
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- Er ist ganz 
allein! y 


Bei sämtlichen Kathoden und An- \“ 
oden! Das ist ja Flossil Dem hab" 
ich vor kurzem die Freiheit 

geschenkt! . der sich ) 

reut 


Schnell rauf! Herr Duc 
sich freuen! 





Und ob! Ich Und? Ist er 
weiß jetzt { behoben? 


nicht! Ich hab Wastl auf die Ge- ) 
me meines Goldfischs einge- 
stellt, anstatt auf die der 
Er Lachsel 


Gut... prima.. \ / Was sagt er? Spannen Sie 
sehr schön! mich nicht länger auf 
| die Folter! 





In der Nähe der großen 
Wasserfälle gibt es ein w 
Goldvorkom- Ä Halt, halt! 
| — / | Wir dürfen un- 
; sere Äusrü- 
stung nicht |, 
„ vergessen! ) 











Vorwärts! Wir Ducks 
kennen keinen 
Ba Schmerz, was, 
4 Donald? | 





sind die drei 
unterwegs zu 
den mehrere 
aan: MÄR 
nt liegenden 
Wasserfällen... | 
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Das hätt’ ich mir denken 
können, du Menmel 
Nimm dich doch zu- 
sammen! 





Brr! Mich 
schaudert 
richtig! 


Eu ir 
- 1 


= "( Worunter- KY' Na, um das 


Losen wir, wer ] 
als erster runter-- \ I ge mi fi erste Gold raus- 
et —“ TE A zuholen! 
Donald... 


4 


gl 
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f Aber du entgehst mir nicht! 
Und wenn ich dich bis ans f” 
Ende der Welt verfolgen 
müßte! 





Stehenbleiben, du | 
Feigling! Kneifen | 


gilt nicht! 





 Ahal Seine Fußspuren! So leicht 
kann man einem alten Trapper 
nicht entwischen! 


. Gleich schnapp’ ich ’| f Am besten, ich setz’ 
ihn mir! mich auf den Felsen! 
Ä | | Dann kann ich auf ihn 
runterspringen! 





Keuch! Gers- 
\, de noch recht- . 
zeitigl Japs!__ 





Endlich sind Sie wie-) / Wir waren nur ein wenig 
= der dal Ich hab | joggen! Ist alles " 


Er? mir schon Sorgen fertig? 













Keine Bangel Ich 
lass’ dich nicht unter- 
gehn! Ich 

brauch’ dich 
ja! 


7 Losen ist ja nun nicht mehr 

[ nötig! Du tauchst als erster! Da- 

"\ mit du lernst, was Gehorsam 
———— heißt! 







In voller 
Taucheraus- 
rüstung und 
durch eine 
Stahltrosse 
gesichert, 
setzt Donald 
zum Sprung 
an... 
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"Brri Frei- & 
willig würd" 
ich da im Le- 
ben nicht rein- 
gehn! 


In 


DV 


il u.. 


Na ja, dann nichts wie 
durch! Je schneller ich die 
sache hinter mich 


/erflixt noch mal! 


Hätte das Gold denn fa 9% 


nicht an einem be- 
Quemeren Platz 
liegen kön- 
nen? 


Ziemlich finster hier! 
Aber da vorne glänzt was, 
wenn ich mich nicht 





on kleinen Vorgeschmack 
rd’ ich meinem lieben 
Onkeı ein paar von den 
Be Ben AL 


j Er hält was Glänzendes i in der | 
Hand! Es ist Gold! Ja, ich . I NYyT 
| riech’s! Ä 
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Was ist hundertprozenti ' Lu / a jel Vor lauter Goldrausch 
Ah, welch ein Labsall.. m he ‚merkt er nicht mal, daß’er . 
Aumıı | | = 


_ Aheine Güte! Hat der 
ein Gewicht! 





"So, noch ein, zwei \W - 
Fische, dann ist er | Nur gut, daß Sie 
wieder ganz der sich da auskennen 


alte! 2 


Wo... wo bin ich? :4 / Nein, aber Sie4] F Ihr Neffa hat Sie gerettet, 
Ich erinnere mich, daß \) | wären fast er- )j | und ich hab’ gleich die Wie- 
ich Goldnuggets in _/ trunken! derbelebungsversuche aus 
der Hand hattel _ _ dem Erste-Hilfe-Kurs | 
Oder war das ein | __ ausprobiert! 






















Hier sind 
deine Gold- 
__nuggets! _ 


Hat sich 
schnell er- 
holt, was? _ 


Juhuul Jetzt weiß ich 
erst, daß ich wirklich am 
\ Leben bin! Das ist mein } 
schönster Traum! 


I’ 





/. „Primal Dann 
können wir uns 7 
solange aus- 77, 
„ruhen! 7% 


Mitnichten! Du tauchst wei- 
ter, bis die Kinder da sind]! 
| Klar? | 


Los, nimm ) Bald 
den Korb und knall’ ich 
füll ihn bis zum” i 





\/ Da fällt mir ein, ich hab’ F j 
ja immer noch ra 
nichts erfun- 
den, was ei- 


Aber das eilt auch nicht! 
Der junge Herr Duck ist ja 
„ noch jung, und junge Leu- \ 
‚tehaltenschon 
' einiges aus! 


—ı N < | 
nur £ 
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7 Kompliment, Ki 
ihr habt einen... 
verdient! 


7 Wenn die Kinder nicht Es muß = kröt m 
bald auftauchen, weiß ich AuTEzR in k äftespare 


' nicht mehr, woher ich 


jie Kraft nehmen solll 


e Achtung je 
n.J na Tasan: Fix ist sie — 
und zuverlässig auch! | 

















| Er wird über euer 
Eintreffen noch 
glücklicher 


/ Kommt mit! Dann ze 
euch euren Onkel bei 
Ausübung seiner 
Pflicht! 


ig, ich 
er 








7 An mein Herz \ Hallo, allerseits! Onkel Dagobert 
meine kleinen EL HONOD FEINE VOR TIaHRRNg | 
ihr wart! R 





Lad sie auf 

| einen Bagger, 

dann hast du’s 
leichter! 


f Sorg dafür, daß deine 
Körbe aus dem Weg kom- 
men, damit die Bagger / 

| mehr Platz haben! 
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Mist! Ich hab’ die Hebel 
und alles in den Fluß ge 


So was passiert a 


ä Fi \icht \ 7 Lebt wohl, Kinder! Ich weiß 
Ban nei hei krieg dich \[ nicht, ob wir uns wiedersehen! 
schon! Mein Bagger ist Aber ich vergess' euch 

schneller als deiner! a 


>” Vverfol ’ Jetzt wüßt' ich 
Tan erfolgung, eine neue Erfindung: 
wandten sind doch \Bagger gegen Müdig- 
immer eine Schau! keit! Aber Bagger 
stimmt's? gibt's schon! 
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60 } ohne Furcht und 
Tadel 
61 Ohne Donate geht es nicht 


‚82 Micky 
. 63 Micky, der rasende 
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, Walt Disneys. 
Lustige 

” Taschenbuch- 
Parade: 








Nr. 100 Ein Fest iür Donald 

Nr. 101 Dicke Luft im Hause Duck 
Nr. 102 Du bist ein As, Phantamias! 
Er rn 

r. 
Nr. 105 Ich bin die Nummer 
Nr. 106 Donald, Our Tasse 
Nr, 107 Wer zuletzt lacht... 
Nr. 108 Donald ist im Bilde 
Nr. 109 Das Lied der Prärke 
Nr. 110 Donald isi mein Typ! 
Nr. 111 Dagobert dreht voll auf 
Nr. 112 Mit Pauken und Trompeten 
Nr. 113 Manege Irei für 


Nr. 123 Onkel Dagobert 


Nr. 124 Wettlauf ins Ungewisse 


Nr. 125 Freie Fahrt für Phantomias 
Nr. 126 Donald, der Pechvogel 


Weiche Bände john Di noch in 
Deiner Sammlung? Sämtliche 
Lustige Taschenbücher lot es Im 
und Zeitschriftenhandel. 
Nr. 127 - DIEDUCKS 
AUF ABWEG 
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